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ZEITUNG  
EIN MEDIUM 

ZUM GENIESSEN

PREPERNAU Fahrradfachmarkt
17389 Anklam | Pasewalker Allee 25 | FON: 03971 210550

www.prepernau.de
auf im Laden verfügbare E-Bikes

UVP minus 300 € Rabatt
Bei Barzahlung-Kartenzahlung!  

Versand nicht möglich!

30 JAHRE  
PREPERNAU  

FAHRRADFACHMARKT

1 9 9 2  -  2 0 2 2

Fahrzeugdaten:
• 1.4 TSI DSG
• 92 kW/125 PS
• Laser-weiss
• EZ: 04.2018
• 54.580 km

Ausstattungs-
Highlights:
• Automatik
• Navi Amundsen
• Sitzheizung
• Klimaautomatik
• Tempomat/ACC bis 

160 km/h
• Leichtmetallfelgen 

für Sommer- und 
Winterreifen

Angaben zum Kraftstoffverbrauch 
und Co2-Emission:
Kraftstoffverbrauch: Kombiniert: 4,9 l/100 km
 Innerorts: 6,2 l/100 km
 Außerorts: 4,2 l/100 km
CO2-Emission: Kombiniert: 115 g/100 km
Effizienzklasse: B

Servicepartner Autoforum Ruhnke GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 1, 17389 Anklam

T 03971 8307-0, info@autoforum-ruhnke.de
www.autoforum-ruhnke.de

Unser Hauspreis

18.500 €
Preise inkl. Inspektion neu,  

TÜV/AU und Zulassung

EU-WAGEN DER WOCHE
Skoda Fabia 1.4 TSI Edition R5

...für Service, Bar, 
Restaurant, Küche, 

Front-Office und im 
Hotel – Vollzeit, Teilzeit, 

Saisonkräfte und Aushilfen

Fährst du noch 
 auf die Insel

oder arbeitest 
du schon bei uns?

www.anklamer-hof.de/jobs

Direkt am Markt . Steinstraße 1 . 17389 Anklam

NEUE
FRÜHJAHRS-
KOLLEKTION

Direkt am Markt . Steinstraße 1 . 17389 Anklam

NEUE
FRÜHJAHRS-
KOLLEKTION

NEUES FÜR DEN HERBST 
UND WINTER, 

WIR FREUEN UNS AUF EUCH.

 Lesen Sie hierzu mehr auf Seite 11!

Hansestadt Anklam als„Kommune des Jahres 2022“ im Wettbewerb  
„Großer Preis des Mittelstandes“ ausgezeichnet

Die Hansestadt Anklam wurde im 
Jahr 2022 erstmals für den „Gro-
ßen Preis des Mittelstandes“ der 
Oskar-Patzelt-Stiftung nominiert. 
Die Nominierung erfolgte durch die 
STA-BAU Meyer Sicherungstechni-
scher Anlagenbau. Verliehen wurde 
der Preis am 24. September 2022 in 
Düsseldorf
Heiko Miraß, Parlamentarischer 
Staatssekretär für Vorpommern 
und das östliche Mecklenburg, 
erklärte zum Anlass: „Da hat es 
genau die Richtigen getroffen! An-

klam ist aktiv und ideenreich in der 
Wirtschaft und dort, wo die Rah-
menbedingungen für erfolgreiche 
Unternehmen gesetzt werden, in 
Verwaltung und Politik. Das Ergeb-
nis ist eine lebens- und liebenswer-
te Kleinstadt die sich in den letzten 
Jahren erfolgreich entwickelt und 
jede Menge Ideen für die Zukunft 
hat. Über diese positive Entwicklung 
freue ich mich sehr und gratuliere 
Anklam und dem engagierten Bür-
germeister Michael Galander zu die-
ser hochverdienten Würdigung mit 

dem Mittelstands-Oskar.“ Anklams 
Bürgermeister, Michael Galan-
der, sagte: „Das ist das Ergebnis 
und sicher auch der verdiente Lohn 
aller in der Hansestadt Anklam in 
den zurückliegenden Jahren sehr 
engagierten Menschen, in der Wirt-
schaft, der Politik und der Verwal-
tung. Es ist eine herausragende Aus-
zeichnung mit der wir nie gerechnet 
hatten. Natürlich dürfen alle darauf 
sehr stolz sein und zugleich ist es 
Ansporn für unsere weitere Arbeit 
in den kommenden Jahren.“

Matthias Sauer, Michael Sack, Holger Meyer (Geschäftsführer Sta-Bau Meyer, Einreicher der Nominierung der Hansestadt Anklam, Frau Meyer,  
Michael Galander, Heiko Miraß (Parlamentarischer Staatssekretär für Vorpommern und das östliche Mecklenburg), Beatrix Wittmann-Stifft, Andreas Brüsch 
 Fotos: Hansestadt Anklam
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Wo ist was wann los?
VERANSTALTUNGEN | TERMINE
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Gewinnspiel
Emily Stone

„Für immer im Dezember“

Machen Sie mit!

n Wir verlosen 1 Buch von Emily Stone  „Für immer im Dezember“ (Pen-
guin). Schreiben Sie eine E-Mail an: m.koepp@wittich-sietow.de oder eine 
Postkarte an: Frau Köpp, LlNUS WITTICH Medien KG, Röbeler Str. 9, 17209 
Sietow, mit dem Stichwort „Dezember“. Einsendeschluss ist der 04.11.2022. 
Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre Adresse, Telefonnummer und den Namen 
der Zeitung an. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

n  Kannst du die große Liebe vergessen, 
wenn sie dir einmal begegnet ist?

Jedes Jahr im Dezember sendet Josie einen Brief 
an ihre geliebten Eltern, die sie vor vielen Jahren 
in einer Weihnachtsnacht auf tragische Weise 
verloren hat. Jedes Jahr erinnert sie das Fest 
der Liebe an ihren Verlust – und die Menschen, 
die sie so schmerzlich vermisst. Nur dieses Jahr 
soll alles anders werden. Denn kurz vor Weih-
nachten begegnet Josie einem Mann. Einem 
Mann, mit dem sie fünf wunderschöne Tage 
in London verbringt: In der Stadt, die im De-
zember schöner strahlt als alle anderen. Und es 
scheint fast unmöglich, sich nicht zu verlieben. 
Doch gerade als Josie glaubt, dass es das beste 
Weihnachtsfest aller Zeiten werden könnte, verlässt Max sie, ohne sich von ihr 
zu verabschieden …

 ISBN 978-3-328-10910-5

Veranstaltungen in und um Anklam
29.10.2022 | 19:30 Uhr
PREMIERE: Die Verschwörung 
des Fiesco zu Genua Trau
Spiel von Friedrich Schiller
Theater Anklam
Vorpommersche Landesbühne 
Anklam

03.11., 19:30 Uhr
„Theater, Theater“
Komödie von Tom Müller & Sabine 
Misiorny 
Theater Anklam

06.11., 15:00 Uhr
„Franz und die kleine Hexe“
Kinderstück von Kindern für Kin-
der von Iris Abraham
Kindertheatergruppe Kinderland 
Theater Anklam

09.11., 09:00 Uhr
„Alice im Wunderland“
Kinderstück nach Lewis Carroll, 
in einer Bearbeitung von Winnie 
Karnofka, Jan Pusch, Tatjana Rese 
Theater Anklam

10.11., 19:30 Uhr
„Hamlet“
Tragödie von William Shakespeare 
Theater Anklam

19.11., 15:00 Uhr
Premiere  
Manjithu - das Spiel“
Kinderrevue des Fritz-Reuter-
Ensembles e. V. von Torsten 
Wiedemann 
Theater Anklam

21.11.2022 | 10:00 Uhr 
Montgolfier Day
Ansprechpartner ist das

Otto-Lilienthal-Museum, 
Telefon 03971245500
Nikolaikirche

23.11., 15:00 Uhr
„Manjithu - das Spiel“
Kinderrevue des Fritz-Reuter-
Ensembles e. V. von Torsten 
Wiedemann 
Theater Anklam

24.11., 19:30 Uhr
„Die Verschwörung  
des Fiesco zu Gunea“
Trauerspiel von Friedrich Schiller 
Theater Anklam

26.11.2022 | 11:00 Uhr bis 
16:00 Uhr

Adventsfeier & Jahresver-
sammlung Bund der Vertriebe-
nen in Vorpommern e.V.

Mehrzweckhalle „Volkshaus“ 
Anklam

26.11., 19:30 Uhr
„Der Gott des Gemetzels“
Komödie von Yasmina Reza 
Theater Anklam

29.11., 09:00 & 11:00 Uhr
„Franz und die kleine Hexe“
Kinderstück von Kindern für Kin-
der von Iris Abraham
Kindertheatergruppe Kinderland
Theater Anklam

16.12.2022 - 18.12.2022 | 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Anklamer Adventsmarkt  
auf dem Markt, in der  
Nikolaikirche und
in der Frauenstraße
Marktplatz

Hinweis zu allen Veranstaltungen
Bitte informieren Sie sich im Vorhinein online, per Telefon oder vor Ort, ob die gewünschte Veranstaltung aufgrund der Corona-Pandemie stattfinden 
kann und welche aktuellen Schutz- und Hygienemaßnahmen zur Eindämmung der Infektionen mit COVID-19 gelten.

Einladung zum Bücherfrühstück
Neuerwerbungen aus dem Bereich 
der Belletristik werden interessier-
ten Leser*innen in gemütlicher 
Runde beim gemeinsamen Früh-
stück vorgestellt. Wir treffen uns 
am Dienstag, den 22. November 
von 09:00 - 11:00 Uhr im Raum 18, 
2. Stock im Rathaus am Markt.

Wer dabei sein möchte, meldet sich 
bitte persönlich oder per Telefon 
bzw. E-Mail in der Stadtbibliothek 
unter 03971 245559 bzw. biblio-
thek@anklam.de.
Die Teilnahme ist selbstverständlich 
kostenfrei. Es freut sich auf Sie das 
Team der Stadtbibliothek Anklam.

 Foto: Stadtbibliothek Anklam
Rückblick auf die Fahrradtour  
mit dem Bürgervorsteher und dem Bürgermeister
Anklam (pm). Zur diesjährigen 
Fahrraddemo/-tour starteten ca. 
95 Fahrradfreunde aus Anklam 
und Umgebung am 29. September 
vom Markt durch die Stadt mit dem 
Ziel, über den Pinnower See bei der 
Anklamer Feuerwehr anzulanden.
Erstes Ziel war der sich im Bau 
befindliche Anbau des Ameos-
Klinikums. Alle Fahrradfreunde 
konnten dann ausnahmsweise 
den Hubschrauberlandeplatz 
einnehmen, um sich in Ruhe zu 
sammeln. Gleichzeitig waren die 
Tourteilnehmer*innen die Ersten, 
die den Erläuterungen der neuen 
Klinikdirektorin, Frau Hartmann, 
zum Neubau folgten und danach 
Teilbereiche des Rohbaus des neu-
en Klinikumgebäudes besichtigen 
konnten.
Die Fahrt ging weiter zur B 109/
B110. Am Eurofahrradweg wurde 
für den Bau weiterer Fahrradwege 
und Lückenschlüsse demonstriert. 
Vielen Dank auch an den Landtags-
abgeordneten und Bürgermeister 
der Gemeinde Stolpe an der Peene, 
Marcel Falk, der uns wie immer tat-
kräftig mit Demonstrationsschil-

dern unterstützt hat. Während 
der 15-minütigen Demonstration 
stießen der Bürgervorsteher und 
der Bürgermeister der Hansestadt 
Anklam, Andreas Brüsch und Mi-
chael Galander zu der Gruppe dazu 
und warben auch tatkräftig für den 
Ausbau der Radwege im Peenetal. 
Jetzt war die Fahrradtruppe voll-
ständig und setzte seine Fahrt um 
Pinnower See fort. Den Pinnower 
See erreichten dann stolze 100 
Radler. Dort konnten alle Teilneh-
mer den über Leader-Fördermitteln 
finanzierten Toilettentrakt nutzen 
und den See mit seiner schönen 
Umgebung genießen.
Großer Dank geht an den Bürger-
meister der Gemeinde Murchin/
Pinnow sowie an die Freiwillige 
Feuerwehr Murchin/Pinnow, die 
die Kaffeepause mit sehr leckerem 
selbstgebackenem Kuchen und 
Kaffee vorbereitet und gestaltet 
haben. Nach der verdienten Pause 
folgte die Besichtigung der Pinno-
wer Kirche. Diese kleine Kirche mit 
ihrem großen Inventar sowie die 
ausführlichen Erläuterungen zum 
Objekt waren sehr lehrreich und 

wurden leidenschaftlich vorgetra-
gen. Danke sagt die Hansestadt 
Anklam zu den Gemeindemitglie-
dern der evangelischen Kirchge-
meinde Lassan, insbesondere der 
Kirche Pinnow für den gelungenen 
Abschluss am Ende der Tour.
Wie in den Jahren zuvor wurde 
der große Fahrradzug von der 
Anklamer Polizei mit wachsamem 
Blick und klaren Anweisungen be-
gleitet. Nicht selbstverständlich 
war die von den Ordnungshütern 
geleistete zweimalige Hilfe beim 
Überqueren der Bundesstraße in 
Pinnow. Vielen, vielen Dank.
In Anklam erwarteten die fleißigen 
Kamerad*innen der Anklamer Feu-
erwehr die Tourteilnehmer*innen 
mit Bratwurst und Steak vom Grill 
sowie Getränken. Der nun einset-
zende Regen konnte die gute Laune 
der Anwesenden nicht trüben und 
so wurden die Gespräche in fröh-
licher Runde fortgesetzt.
Alle Teilnehmer*innen der Fahrrad-
Demo/-Tour waren wie bereits in 
den Vorjahren sehr diszipliniert 
und locker beim Fahrradfahren und 
während der eingelegten Stopps. 

Vielen Dank dafür von Seiten der 
Hansestadt Anklam.

Persönlicher Rückblick von Evelin 
Steiner, langjährige Organisatorin 
der Fahrradtour mit dem Bürger-
vorsteher und Bürgermeister
13 Jahre Fahrradtouren gehen zu 
Ende. 2014 fiel die Fahrradtour 
buchstäblich ins Wasser. Drei nicht 
zu bremsende Radler waren da-
mals noch am Start, jedoch muss-
te die Fahrradtour auf Grund von 
starkem Regen schweren Herzens 
abgesagt werden. Ab 2019 fand 
neben der eigentlichen Tour auch 
eine Fahrraddemo für mehr Rad-
wege im Peenetal statt.
Es wurden über die Jahre die unter-
schiedlichsten Orte besucht sowie 
Straßen und Wege befahren.
Es waren für mich schöne, intensi-
ve und interessante Fahrradtouren, 
auf die ich gerne zurückblicke.
Ab 2023 wird ein neues Team die 
Fahrradtour/-demo organisieren 
und durchführen. Aber entschei-
dend ist, dass Sie, die lieben Fahr-
radfreunde, wieder dabei sein 
werden.

 Foto: Hansestadt Anklam
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Schon gewusst?
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

Familienfeier, Vereinstreffen,
Kaffeeklatsch, Trauerkaffee...

Reservierungen nehmen wir gerne
entgegen.

17389 Anklam, Pasewalker Straße 41            
    Tel. 03971-831233

Wir, ein sympathisches Rentnerehepaar aus 
Thüringen, suchen eine ruhige und sonnige 
2,5 - 3-Raumwohnung an der Ostsee. 

Aufzug, Balkon, Einbauküche und Kfz-Stellplatz
sollten vorhanden sein. Tel.: 01 71/7 31 82 21

 Foto: AMEOS Klinikum Anklam

Fischereischeinprüfung in Anklam
Die nächste Fischereischein-
prüfung findet am Freitag, den 
04.11.2022, um 14:30 Uhr in An-
klam, Rathaus 2 (Burgstraße 15, 
Raum 29) statt.
Interessierte können sich gerne 
noch bis zum 28.10.2022 im Bür-

gerbüro der Hansestadt Anklam 
(Rathaus 2, Burgstraße 15, Raum 3) 
persönlich oder schriftlich anmel-
den.
Anmeldeformulare erhalten Sie 
auf der Homepage der Hansestadt 
Anklam oder im Bürgerbüro.

Medizinforum „Gesund an der Peene“ 
16. November 2022 um 15:30 Uhr in der Cafeteria im AMEOS Klinikum Anklam
Thema: „Ernährung - Ein Baustein in der Diabetestherapie“
Hospitalstraße 19 • D-17389 Hansestadt Anklam
Telefon: 03971 834-0 • Mail: veranstaltungen.vorpommern@ameos.de

Klinikum Anklam feiert Richtfest des Erweiterungsbaus
Anklam (pm). Knapp 14 Monate 
nach der Grundsteinlegung hat der 
Erweiterungsbau des Ameos-Klini-
kums Anklam den nächsten großen 
Meilenstein erreicht. Mit zahlreichen 
Gästen aus Politik, Baugewerbe und 
vielen Mitarbeitenden wurde am Mitt-
woch, den 28. September 2022, auf 
dem Gelände des Klinikums Richtfest 
gefeiert. Neben Stephan Freitag, Re-
gionalgeschäftsführer Ameos Nord, 
richteten auch Frank-Ulrich Wiener, 
Mitglied des Vorstandes der Ameos-
Gruppe, Stefanie Drese, Ministerin für 
Soziales, Gesundheit und Sport sowie 
Michael Galander, Bürgermeister der 
Hansestadt Anklam, Grußworte an die 
Anwesenden. „Der Erweiterungsbau 
am Standort Anklam ist geradezu ein 
Quantensprung für die Gesundheits-
versorgung der Bevölkerung in der Re-
gion. Damit sichern wir die wohnort-
nahe medizinische Versorgung – auch 
für die Zukunft. Mit dem modernen 
Klinikumsneubau zeigen wir, dass wir 
Verantwortung für die medizinische 
und pflegerische Versorgung unserer 
Patientinnen und Patienten, aber auch 
für gute Arbeitsbedingungen unserer 
Mitarbeitenden übernehmen“, sagte 
Frank- Ulrich Wiener, Mitglied des Vor-
standes der AMEOS Gruppe. Ein Blick 
in die Geschichte des Klinikums, die bis 

in das Jahr 1934 zurückreicht, bestä-
tigt, dass das damalige Krankenhaus 
schon seit seiner Entstehung eine we-
sentliche Rolle bei der medizinischen 
Versorgung der Bevölkerung und so-
mit in der Anklamer Stadtgeschichte 
eingenommen hat. Etwa 85 Jahre ist 
es her, dass die Eröffnungsfeier des 
damaligen Krankenhauses und des 
heutigen Bestandsgebäudes began-
gen wurden. Ab den 50er-Jahren 
erfolgte der Ausbau zum Kreiskran-
kenhaus, Anfang der 2000er begann 
mit Ameos und im Verbund mit dem 
Ameos-Klinikum Ueckermünde die 

Entwicklung zu einem modernen, leis-
tungsstarken Familienkrankenhaus. 
„Bereits mit der Fertigstellung des 
Rohbaus hat der gesamte Standort in 
Anklam unter Berücksichtigung seiner 
Geschichte ein neues Gesicht erhalten. 
Mit dem Erweiterungsbau ist es dem 
Architekturbüro MHB Architekten + 
Ingenieure gelungen, die Vergangen-
heit und Zukunft gekonnt miteinan-
der zu verbinden. Dafür möchte ich 
mich nicht nur bei den Architekten, 
sondern bei allen bislang am Bau be-
teiligten Firmen herzlich bedanken“, 
so Stephan Freitag, Regionalge-

schäftsführer Ameos Nord. Auch den 
Mitarbeitenden des Ameos Klinikum 
Anklam sprach er seinen Dank für ihre 
Unterstützung und ihr Verständnis 
während der bisherigen Bauphase und 
darüber hinaus aus. Den feierlichen 
Richtspruch hielt Thorsten Wolfgramm 
von der Wolgaster Baufirma „August 
Reiners Bauunternehmung GmbH“, 
die maßgeblich am Bau des neuen Ge-
bäudes beteiligt war. In der Ansprache 
wünschten die Bauleute dem Bauherrn 
sowie dem neuen Gebäude nach guter 
Tradition und altem Brauch viel Glück. 
Mit dem Neubau investieren das Land 
Mecklenburg-Vorpommern und die 
Ameos-Gruppe gemeinsam in die Zu-
kunft. In das Gebäude werden nahezu 
alle somatischen Kliniken (Chirurgie, 
Innere Medizin, Gynäkologie, Pädiat-
rie sowie die Abteilung für Anästhesie 
und Intensivmedizin) einziehen. Au-
ßerdem entstehen eine moderne, grö-
ßere Notfallambulanz sowie eine ge-
räumige Cafeteria mit Außenbereich. 
Der Neubau ist ein zweigeschossiges, 
teilweise unterkellertes Gebäude mit 
einer Grundfläche von fast 2900 Qua-
dratmetern. Er wird mit dem beste-
henden denkmalgeschützten Altbau 
durch Übergänge verbunden. Geplant 
ist es, den Erweiterungsbau 2024 zu 
eröffnen.

Volkstrauertag 13.11.2022
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Der Tod ist nicht das Ende,
nicht die Vergänglichkeit,
der Tod ist nur die Wende,

 Beginn der
   

       Ewigkeit

,,

Laudatio zur Preisverleihung „Kommune des Jahres 2022“ an die Hansestadt Anklam
„Zwischen Lilienthal, unberühr-
ten Ufern und Backsteinen

Seit dem 8. Jahrhundert macht die 
amtsfreie Stadt Anklam im Land-
kreis Vorpommern-Greifswald von 
sich reden. Zunächst als Mitglied der 
Hanse. Später durch den Flugpionier 
Otto Lilienthal und heute als Tor ins 
preisgekrönte und nahezu unberührte 
Peenetal. Außerdem widmet sich die 
relativ kleine Hansestadt seit mehr 
als 15 Jahren der großen Aufgabe des 
vollständigen Neuaufbaus von drei 
Stadtquartieren an zentraler Stelle. 
Fundament des Stadtumbaus ist das 
städtische Wohnungsunternehmen, 
das mit mehr als 75 Prozent die Neu-
bebauung der Quartiere realisiert. 
Das Verhältnis von Dimension der 
Aufgabe zur Stadtgröße und zur Wirt-
schaftskraft, bezogen auf den Zeit-
horizont ist dabei außergewöhnlich.
Die Investitionen der Kommune in 
die Infrastruktur im Zentrum und 
in alle übrigen Stadtgebiete bieten 
einen Nährboden für die wirtschaft-
liche, kulturelle und touristische 
Entwicklung der Stadt und darüber 
hinaus. Gastronomie, Einzelhandel 
und Versorgungseinrichtungen ha-
ben so eine Perspektive und können 
sich, räumlich verzahnt, synergetisch 
entwickeln. Die Stadt entwickelt sich 
somit aus ihrer Mitte heraus, ein eher 
ungewöhnlicher Ansatz. Grundlage 
jeglichen Handelns sind flache Struk-
turen sowie eine breite Öffentlich-
keitsarbeit und -beteiligung. Kommu-

nale Investitionen in die Infrastruktur 
bringen Aufenthaltsqualität, Kauf-
kraft und wecken das Interesse pri-
vater Investoren. Gleichfalls münden 
die Bemühungen, Aufträge -nicht nur 
-im Zusammenhang mit Investitionen 
möglichst in der Region zu vergeben, 
in einer Stabilisierung und Stärkung 
der regionalen Wirtschaftskraft.
Waren es 2016 noch 539 Anmeldun-
gen für Unternehmen, stabilisierte 
Anklam mit seinen Maßnahmen 
2018 die Registrierung bei 581 Un-
ternehmen, 2021 konnten sogar trotz 
schwieriger Wirtschaftsprognosen 
597 Gewerbeanmeldungen verzeich-
net werden. Die an die Stadtkasse 
geleistete Gewerbesteuer konnte 
somit in diesem Zeitraum verdoppelt 
werden. Die Anzahl der Beschäftigten 
stieg um fast fünf Prozent. Die Anzahl 
der Minijobber sank um 10 Prozent. 

Mit der Ansiedlung von Forschungs-
projekten, wie des Forschungspro-
jektes von Continental Taraxagum 
LAB Anklam zur Kautschukherstel-
lung aus Löwenzahn, dem Aufbau 
des Bio-Ökonomiezentrums Anklam 
und der Ansiedlung eines Herstellers 
veganer Lebensmittel werden ökolo-
gisch verträgliche Arbeitsplätze mit 
Zukunftsperspektive geschaffen.
Gleichzeitig entwickelt sich Anklam 
immer mehr zum Tourismus-Standort. 
Dieser Titel gestattet Kommunen die 
Erhebung einer Tourismusabgabe 
und wurde am 22. Dezember 2021 
durch den Tourismusminister an die 
Stadt am Peenetal verliehen. Hier, am 
nahezu unberührten Strom aus der 
Eiszeit, siedeln besonders viele selten 
gewordene Tier- und Pflanzenarten. 
Darunter 156 Vogelarten, viele selte-
ne wilde Orchideen, aber auch Adler 

und Fischotter. Gäste können die 
Flusslandschaft ganzjährig per Haus-
boot, Kanu oder Solarboot erleben. 
Die Geschichte der stolzen Hanse-
stadt erzählen ihre in Backsteingotik 
errichteten Wahrzeichen, die sich auf 
insgesamt drei Routen entdecken las-
sen. Diese führen neben der Marien- 
und Nikolaikirche auch zum höchsten 
Stadttor Pommerns, dem Steintor. Die 
Lücken, die der zweite Weltkrieg in 
das Stadtbild riss, wurden und wer-
den seit einigen Jahren mit einem be-
merkenswerten Stadtumbau liebevoll 
geschlossen. Dafür wurde Anklam mit 
dem „Europäischen Tourismuspreis“ 
ausgezeichnet. Die „Stadt am Fluss 
Strategie“, umgesetzt durch den Mas-
terplan Peene Nord-Süd, soll mit Hilfe 
privater Investoren einen maritim-
touristischen Schwerpunkt entstehen 
lassen. Ziel ist es, die Verbindung von 
Flusslandschaft, Stadt und Ostsee-
küste herzustellen. Für dieses Ziel 
arbeitet die Hansestadt Anklam aktiv 
mit unterschiedlichsten Netzwerken 
u.a. mit der Kommunalgemeinschaft 
Pomerania, dem Netzwerk Metropol-
region Stettin, der Handwerkskam-
mer, dem Tourismusverband Insel 
Usedom, dem Tourismusverband 
Vorpommern und der IHK Neubran-
denburg zum aktiven Austausch von 
Erfahrungen und zur Nutzung von 
Synergien. So entsteht eine Vorzei-
gekommune, die in besonderem Maß 
Umweltverträglichkeit mit moderner 
Lebensqualität vereint.“

Andreas Brüsch, Beatrix Wittmann-Stifft, Michael Galander

Volkstrauertag in Anklam
Am Sonntag, den 13.11.2022, wird 
den Kriegstoten und Opfern von 
Gewaltherrschaft aller Nationen 
gedacht. Hierzu werden Blumen 
und Kränze an den Erinnerungsor-
ten niedergelegt.
Die Veranstaltung der Hansestadt 
Anklam wird von 11:30 - 12:00 Uhr 
an dem Otto-Lilienthal-Gedenkstein 

in der Peenestraße stattfinden. Eine 
Rede zum Gedenkort und der Frie-
densvision des Humanisten Lilien-
thals ist ebenfalls vorgesehen. Be-
gleitet wird diese durch die Pastorin 
Frau Petra Huse, den Bürgermeister 
Herrn Michael Galander und Herrn 
Dr. Peter Busse aus dem ansässigen 
Otto Lilienthal-Museum.
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Am 7. Oktober 2022 wurde der 
18. Jahresempfang der Hansestadt 
Anklam im Volkshaus gefeiert. Rund 
300 Gäste, darunter Delegationen 
aus 3 Partnerstädten, folgten der 
Einladung von Bürgervorsteher 
Andreas Brüsch und Bürgermeister 
Michael Galander. 
Anders als im Programm ausge-
wiesen, wurden die angekündigten 
Grußworte diesmal an den Anfang 
gestellt. 
Das erste Grußwort kam vom Par-
lamentarischen Staatssekretär 
für Vorpommern und das östliche 
Mecklenburg, Heiko Miraß. Danach 
sprach der Landrat des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald, Michael 
Sack. Sowohl Heiko Miraß, der sich 
als „Fan“ von Anklam bezeichnete, 
als auch Michael Sack, zeigten sich 
von der Hansestadt Anklam sehr 
angetan.
 „Die Hansestadt Anklam hat in den 
letzten Jahren eine beeindruckende 
Entwicklung durchgemacht.“ Hei-
ko Miraß fügte hinzu, dass er mit 
den Mitteln des Vorpommern-Fonds 

gerne Projekte unterstützt und dies 
auch zukünftig tun wird. 
Beide Herren gingen auf die schwie-
rige Lage in unserer Gesellschaft, 
bedingt durch Auswirkungen des 
Ukraine-Krieges, ein. Auch die 
Corona-Pandemie kam zur Spra-
che. Sowohl Heiko Miraß wie auch 
Michel Sack warben, in diesen, für 
alle schweren Zeiten, für Solidarität, 
gegenseitige Rücksichtnahme und 
einen starken Zusammenhalt unter 
den Menschen. 
Es folgten die Grußworte aus den 
Partnerstädten. Die Gäste des  
Jahresempfangs sind schon immer 
gespannt darauf, da man viel Neues 
zur Entwicklung der Gemeinden 
hört. 
Die Vertreter der Hansestadt Limbazi 
aus Lettand luden die Hansestadt 
Anklam offiziell ein, im kommenden 
Jahr mit einer Delegation aus Kul-
tur, Bildung, Sport, Wirtschaft und 
Politik, an den Feierlichkeiten zum 
800. Stadtjubiläum im Sommer teil-
zunehmen. 
Sowohl die Vertreter der Gemeinde 
Burlöv (die Gemeinde grenzt direkt 

an die Großstadt Malmö in Schwe-
den) als auch der Bürgervorsteher 
unserer deutschen Partnerstadt 
Heide in Dithmarschen berichteten 
über die besonderen Ereignisse und 
Entwicklungen des letzten Jahres in 
ihren jeweiligen Orten. 
Aus allen Städten gab es Lob für 
die „gelebten Partnerschaften“, 
sei es auf politischer oder zivilge-
sellschaftlicher Ebene. Es wurde 
allseits bekräftigt, dass die Bezie-
hungen vertieft und ausgebaut wer-
den sollten. 
Leider konnte aus der Partnerge-
meinde Ustka (Polen) kein Vertreter 
nach Anklam kommen. Dafür wurde 
aus Ustka eine Videobotschaft, mit 
herzlichen Grüßen und Wünschen 
gesandt.
Nach den Grußworten waren wieder 
der Bürgervorsteher und der Bürger-
meister gefragt.  
Endlich stellte sich Anklam in „Wort 
und Bild“ oder auch in „Schlagzei-
len“ vor. Ein Jahr in gut 20 Minuten 
Revue passieren zu lassen, ist schon 
sportlich, wurde von den beiden aber 
hervorragend gemeistert. Seitens 

der Gäste war mehrfach zu hören: 
„Wer sagt in Anklam passiert nichts, 
hört und sieht nicht richtig hin“.
Ein besonderer Programmpunkt 
des Jahresempfangs, ist die Aus-
zeichnung von Bürgern, die sich 
durch ihr Engagement in besonderer 
Weise um die zivilgesellschaftlichen 
Interessen der Hansestadt Anklam 
verdient gemacht haben. In diesem 
Jahr wurden fünf „Ehrennadeln 
der Hansestadt Anklam“ für Enga-
gements in den verschiedensten 
gesellschaftlichen Bereichen verge-
ben. Die Ausgezeichneten lernen Sie 
durch die Laudatien kennen. 
Auch die Auszeichnung “Unter-
nehmen des Jahres“, ein weiterer 
besonderer Programmpunkt, wurde 
vollzogen. Die Auszeichnung erhielt 
in diesem Jahr die MWA Autotechnik 
Anklam GmbH. 
Ein Dank gilt allen Mitwirkenden am 
18. Jahresempfang und den zahl-
reichen Sponsoren, die einen solchen 
Festakt mit ihrer Unterstützung erst 
ermöglichen.

EHRENNADEL – Günter Kropp

Vor etwa zwanzig Jahren, auf 
einem Internationalen Hansetag, 
lernten sich Vertreter der Hansestadt 
Anklam und Günter Kropp mit sei-
nen Deventer Hansesängern kennen. 
Stimmgewaltig, mit viel Witz und 

Schlagfertigkeit, egal ob auf einer 
Bühne, auf der Straße oder wo auch 
immer, brachten er und seine Man-
nen Freude zu den Zuhörern. 
Die Gruppe, mit ihrem unterhalt-
samen Programm, kann nicht alle 
192 Hansestädte in 16 Ländern 
besuchen, aber nach Anklam sollten 
sie unbedingt kommen. Es war eine 
große Ehre, dass Günter Kropp 
damals zusagte und sein Verspre-
chen hielt. Seitdem sind die Deventer 
Hansesänger fester Bestandteil im 
Programm des Anklamer Hanse-
festes. Die Deventer Hansesänger 
und er, in seiner Doppelrolle als ober-

ster Chorchef und offizieller Stadt-
ausrufer der Hansestadt Deventer, 
waren unschlagbar bei ihren Auf-
tritten, die sie gerne auch mal über-
zogen. Ein Zeitlimit einzuhalten fiel 
ihnen sichtlich schwer. Das Publikum 
war für jede Zugabe dankbar.  
Selbst einen runden Geburtstag  
beging er nicht im Kreise seiner 
Familie. Er - feierte seinen 70. 
Geburtstag auf der Bühne des Han-
sefestes in Anklam. Mittlerweile 
musste er, höchst ungern vermutlich, 
die Leitung der Truppe abgeben. Was 
diese aber nicht daran hindert, wei-

terhin laut, fröhlich, textsicher, auch 
in seinem Namen, unterwegs zu sein.   
Die Treue, Verbundenheit und die 
langjährige Freundschaft sind ein 
schöner Grund, Günter Kropp mit der 
Ehrennadel der Hansestadt Anklam 
zu würdigen. 

Anmerkung: Günter Kropp konn-
te die Ehrennadel nicht persön-
lich entgegennehmen. Gesund-
heitlichen Gründe sowie die 
Kurzfristigkeit zwischen der Ent-
scheidung zur Nominierung und 
dem Tag des Jahresempfanges  
ließen das leider nicht zu. 

Amelie Gustafsson, Vorsitzende des Gemeindevorstandes

Was sie wohl besprechen? Wolfgang Stifft (Bürgermeister a. D.), Michel 
Galander

Oftmals das Los von Musikern – verbannt ins Dunkel. Wenig zu sehen, aber 
zu hören. Mit wundervollen Jazzstücken setzte Christian Muche musika-
lische Akzente.

Michael Stumm, Bürgervorsteher der Stadt Heide

Heiko Miraß, Parlamentarischer Staatssekretär für Vorpommern und das 
östliche Mecklenburg

Bürgervorsteher und Bürgermeister „bei der Arbeit“. In Schlagzeilen zeigten 
sie was in Anklam im letzten Jahr so passierte und gaben einen Ausblick, 
was für die nächsten Jahre geplant ist. Am Ende stellten sie unisono fest: 20 
Minuten sind viel zu kurz. Es gäbe noch so viel mehr zu berichten.

EHRENNADELEHRENNADEL – Astrid  – Astrid MelounMeloun
Für Astrid Meloun wurden gleich zwei 
Nominierungen für die Auszeichnung 
mit der Ehrennadel der Hansestadt 
Anklam eingereicht.
Die Einreicher haben sich sehr 
gefreut, als sie – ausnahmsweise - 
die Information erhielten, dass die 
Nominierungen erfolgreich waren.    
Astrid Meloun ist äußerst aktiv und 
findet Zeit für viele Aufgaben. Seit 
über 30 Jahren leitet sie die Frauen-
Ballgymnastik-Gruppe mit jetzt 25 
Teilnehmerinnen der Altersgruppen 
Ü 60, Ü 70 und Ü 80. Hervorgegangen 
ist die Gruppe aus der „Mach mit – 
Mach‘s nach – Mach‘s besser“-Bewe-

gung von vor 1990. Ab 1990 wurde 
die Sportgruppe erst Teil des Ball-
sportvereins, dann des VfL Anklam. 
Die Damen sind, als eine der bestän-
digsten und ältesten Frauengruppe in 
Anklam, durchgängig jeden Montag 
aktiv. Wer weiß, wieviel Motivation 
es dafür braucht, weiß auch, was 
sie, immer freundlich, hilfsbereit und 
gewissenhaft, dazu beiträgt. Doch 
Sport allein, macht ihr Engagement 
nicht aus. Astrid Meloun ist zudem 
noch Kassenwart des „Imkervereins 
Anklam und Umgebung von 1871 
e. V.“. Diese Aufgabe hat sie nach 
dem viel zu frühen Tod ihres Mannes 
ohne zu zögern übernommen. Zeit-

weise, als sprichwörtlich „Not am 
Mann“ war, fungierte sie auch als 
2. Vorsitzende. Von Vereinseite wird 
ihr bescheingt, dass es ohne diese 
Bereitschaft schwierig gewesen wäre, 
die Arbeit des Vereins erfolgreich wei-
terzuführen. Ganz nebenbei war sie 
am Aufbau und der Gestaltung des 
„Bienenhauses„ in Stolpe an der 
Peene maßgeblich beteiligt.  Sie ist 
seit Jahren die „Gute Seele“ des Ver-
eins und kann dies hoffentlich noch 
lange bewahren. Der Schützenverein 
Wussentin kann ebenfalls auf Astrid 
Meloun als zuverlässiges und enga-
giertes Mitglied vertrauen.  

EHRENNADEL – Petra Klawitter
Frau Petra Klawitter wohnt und 
arbeit nicht unmittelbar in Anklam 
und der Region. Aber ihre Arbeit 
und ihr Engagement bezieht sich 
so deutlich darauf, dass sie für die 
Auszeichnung mit der Ehrennadel 
der Hansestadt Anklam vorgeschla-
gen wurde. Seit 1985 ist sie Lehrerin 
für Geschichte und Sport in Gelb-
ensande und lehrt seit 2006 an der 
Europaschule Rövershagen.
1999 gründete sie an ihrer Schule 
die Projektgruppe „Kriegsgräber“, 
und vermittelt ihren Schülern auf 
interessante Art und Weise, wie sie 
sich in geschichtlichen und gesell-
schaftlichen Prozessen für Friedens-
arbeit engagieren können. Ihr damit 
verbundenes großes persönliches 
Engagement als Lehrerin zeigt, dass 
man Wahrnehmungen der Zivilge-
sellschaft sensibilisieren und auch 
ändern kann. Durch ihre besondere 
Art mit jungen Menschen zu arbei-
ten, zeigt sie diesen, wie wichtig 
Werte wie Engagement, Ausdau-
er, Wertschätzung und Toleranz in 
unserer Gesellschaft sind. Seit 2014 
besteht zwischen der Projektgruppe 

“Kriegsgräber” und der Hansestadt 
Anklam eine besondere Verbindung.
Die Mitglieder der Gruppe, vorwie-
gend Jugendliche im Alter von 12 bis 
18 Jahren und die Projektbegleiter, 
arbeiten im Zuge ihrer Projektarbeit 
intensiv an der Geschichte jüdischen 
Lebens in Anklam. Mit großem Auf-
wand, vielfältigen Aktivitäten – 
darunter zum Beispiel der Besuch 
der Gedenkstätte Yad-Vashem in 
Jerusalem - und Recherchen wurden 
Lebensgeschichten jüdischer Ein-
wohner Anklams erforscht, Daten 
gesammelt und aufbereitet.  Die 
Ergebnisse der Projektarbeit waren 
und sind Voraussetzung für die Verle-
gung von Gedenksteinen an jüdische 
Bürger. Die Gedenksteine, auch als 
“Stolpersteine” bekannt, sind an 
an zahlreichen Stellen im Anklamer  
Stadtgebiet zu finden. Die Arbeit 
der Projektgruppe “Kriegsgräber” 
war auch Grundlage für das im Fest-
jahr “1700 Jahre jüdisches Leben 
in Deutschland”  2021 erschienen-
de Buch „Ich lebe und liebe meine 
Heimat - Lebenslinien Anklamer 
Jüdinnen und Juden”.  Unter dem 
Zitat aus dem Talmud“ Ein Mensch 

ist erst vergessen, wenn sein Name 
vergessen ist” würdigt dieses Buch 
Menschen, die unermessliches Leid 
erfahren haben.  Durch die intensiven 
Recherchen, konnten zum Beispiel 
Nachfahren der Familie Wagner, die 
bis 1940 Bürger in Anklam waren, in 
Israel gefunden werden.  Zur Verle-
gung der Gedenksteine für die Familie 
Wagner, reisten die Nachfahren nach 
Anklam. Es war die 1. Reise der Familie 
Wagner nach Deutschland. Seitdem 
gibt es regelmäßige Kontakte von und 
nach Rövershagen wie auch regelmä-
ßige Besuche in Anklam.    Dass diese 
wichtige Arbeit der Projektgruppe 
“Kriegsgräber” keine Einbahnstraße 
ist, zeigt sich deutlich. Herr Wagner 
nutzt unter anderem Veranstaltungen 
anlässlich des Jom haScho’a (Yom 
Hashoah)*, um israelische Jugend-
liche mit seiner Familiengeschichte 
bekannt zu machen und von den 
Rövershägener und Anklamer Pro-
jekten zu berichten. Durch die Arbeit 
der Kinder und Jugendlichen, unter 
der maßgeblichen Leitung ihrer Leh-
rerin, und die Nutzung der Ergebnisse 
konnte die Hansestadt Anklam ihre 
Außenwirkung gegen Antisemitismus 

und Rassismus nicht nur innerhalb 
der Hansestadt Anklam sondern weit 
darüber hinaus stärken.

*Jom haScho’a (Yom Hashoah) - 
Israelischer Nationalfeiertag und 
Gedenktag für die Opfer der Schoah 
(des Holocausts) und den jüdischen 
Widerstand gegen die Judenverfol-
gung durch Hitlerdeutschland und 
das Heldentum der jüdischen Unter-
grundkämpfer Quelle: Wikipedia 

Anmerkung: Petra Klawitter 
konnte leider zum Jahresem-
pfang nicht anwesend sein, da 
sie zu Besuch bei Familie Wagner 
in Israel war.
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von links: Jörg Mohnhaupt, Astrid Meloun, Dr. Günter Manthei, Nico Jahnke 
(Geschäftsführer der MWA), im Hintergrund: Andreas Brüsch, Michael 
Galander

Michael Sack, Landrat des Landkreises Vorpommern-Greifswald

Auch das muss sein. Interviews am Rande. 

Die Gäste aus Lettland schafften es nur knapp zum Beginn. Der Flieger ver-
spätet, der Anschlusszug weg und dann auch noch Schienenersatzverkehr … 

Mit dem diesjährigen Spendenaufruf wurde um Unterstützung zugunsten 
von Tierschutz und Tierrettung gebeten. Der Filialleiter der Sparkasse Anklam, 
Marko Bohse, übergab einen Scheck über 500 EURO. Insgesamt kamen 2500 
EURO zusammen. Wer noch spenden möchte, kann dies, Bankverbindung: 
Sparkasse Vorpommern, IBAN  DE 87 1505 0500 0000 0004 50, Verwen-
dungszweck: 11602-8691016-Tiere, gerne tun.

Arbeitslosigkeit oder das unter-
nehmerische Risiko der Gründung 
einer GmbH? Diese Frage hatten 
drei Herren, Anfang der 1990-er zu 
beantworten. 
Sie entschieden sich, zusammen 
mit einem Unternehmen aus Nie-
dersachen, die Firma, die Ihnen vor-
schwebte, zu gründen. Gegenstand 
des Unternehmens - die Produktion 
von Tauschmotoren, Instandsetzung 
von Motoren und Maschinen aller 
Art und Größe sowie der Handel mit 
Motoren und Ersatzteilen.  
1994 kam die Gründung eines 
Bosch-Dienstes hinzu. 
Hier wurden vorwiegend Kfz- und 
Dieselkomponenten repariert.
Um den neuen Herausforderungen 
gerecht zu werden, war ein großer 
Kraftakt notwendig. 
Zusammen mit dem damaligen 
Partner aus Niedersachsen wurde 
das Personal auf die neue Technik 
geschult. In Gebäude, Maschinen 
und Anlagen wurden ca. 3 Mio. 
EURO investiert. Von Beginn an wur-
den Lehrlinge im Unternehmen aus-
gebildet. Es ging vor allem darum, 
fachspezifische Kenntnisse zu ver-
mitteln und eine Weiterbeschäfti-
gung im Unternehmen zu erreichen. 
Eine Maßnahme, die sich bis heute 
ausgezahlt hat – die Berufsausbil-
dung zum Motorenschlosser, gibt es 
leider nicht mehr. 
Um die 20 Arbeitskräfte waren von 
Beginn an, aktuell sind es 24 bestens 
ausgebildete Mitarbeiter, darunter 
5 KFZ-Meister, im Unternehmen 
beschäftigt. 

Es wird Beratung, Reparatur und 
Wartung aus einer Hand geboten. 
Mit Sachverstand und modernster 
Prüftechnik wird zuverlässiger und 
erstklassiger Service gewährleistet. 
Aus- und Weiterbildung besitz eine 
hohe Priorität. Hochwertige Arbeit 
und schnelle Bearbeitungszeiten 
werden als selbstverständlich ange-
sehen.

Auch die soziale Komponente kam in 
den zurückliegenden Jahren nicht zu 
kurz. Das Unternehmen unterstützt 
seit vielen Jahre den Nachwuchs 
des Vorpommerschen Fußball Club 
(VFC) Anklam, den Anklamer Carne-
val Club, Unser Kleines Lachtheater 
sowie viele regionale Veranstal-
tungen. Wie in vielen Unternehmen 
stellte sich irgendwann die Frage 

der Unternehmensnachfolge. Drei, 
gut ausgebildete, Kfz-Mechaniker, 
mit Interesse an der Firma, übernah-
men 2017 den Staffelstab von den 
Firmengründern.
Die drei „Neuen“ brachten frischen 
Wind in die Firma. Vieles kam auf den 
Prüfstand. Es gab viele Änderungen. 
Das Ergebnis gab ihnen Recht. Der 
Wechsel in der Unternehmensfüh-
rung war erfolgreich. 
Auch wenn die letzten 2 Jahre, 
unter den Bedingungen der Corona-
Pandemie, die Firma vor erhebliche 
Probleme stellte, wie praktisch alle 
Firmen – die neuen Geschäftsfüh-
rer haben es geschafft, dass es volle 
Auftragsbücher gab. Trotz pande-
miebedingter Ausfälle kam es zu 
keiner ernsthaften Gefährdung des 
Unternehmens. 
Das Unternehmen des Jahres 2022, 
gegründet von Jürgen Pflichtbeil, 
Hans-Joachim Fischer und Jürgen 
Heiden, seit 2017 geleitet von Andre-
as Jahnke, Nico Jahnke und Thomas 
Wuthke, ist die MWA Autotechnik 
Anklam GmbH. 

Unternehmen des 

EHRENNADELEHRENNADEL – Jörg  – Jörg MohnhauptMohnhaupt
Seit vielen Jahren ist Jörg Mohnhaupt 
engagierter Naturschützer und fühlt 
sich dabei insbesondere der Imkerei 
sowie der Ornithologie verbunden. 
Seit fast 50 Jahren ist er Schrift-
führer vom “Anklamer Imkerverein 
und Umgebung von 1871 e.V.”. In 
Schrift und Bild hält er die wesent-
lichen Ereignisse sowie Beschlüsse 
fest. Damit ist Jörg Mohnhaupt mit 
großer Sicherheit der am längsten in 
dieser Sache Aktive. Bestimmt wird 
er dies noch viele Jahre fortführen.  
In den 1990-er Jahren hat auch er 
dafür gesorgt, dass der Verein über-
leben konnte. An der Planung und 
Gestaltung des “Bienenhauses” in 
Stolpe an der Peene war er aktiv 
beteiligt. Aktuell setzt er sich dafür 
ein, das die dortige Ausstellung 

mit Leben erfüllt wird. Sehr erfolg-
reich betreut er Jugendgruppen 
beim Besuch der Ausstellung. Jörg 
Mohnhaupt ist es ein Bedürfnis, 
seine jahrelangen Erfahrungen an 
Neuimker weiterzugeben und ihnen 
bei den ersten Schritten mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Regelmäßig 
beobachtet er die Vogelwelt seiner 
Heimat, insbesondere in den Peene-
wiesen, und protokolliert die Ergeb-
nisse. An landesweiten Wildvögel-
zählungen ist er stets aktiv beteiligt. 
Diese Arbeit wird in Fachkreisen sehr 
geschätzt. Und vielleicht ist gerade 
sein Engagement ein Beitrag dafür, 
dass Schlagworte wie Insektenster-
ben, Artensterben, Nahrungsmit-
telknappheit nicht mehr so häufig 
genannt werden müssen.

EHRENNADEL – Dr. Günter Manthei
Die Vereinslandschaft in Anklam 
und Umgebung ist sehr vielfältig 
und interessant. Einige der Vereine 
können bereits einen oder mehrere 
Mitglieder als Träger der Ehrennadel 
der Hansestadt Anklam benennen.
Dr. Günter Manthei setzt diesen 
Trend fort.  

Der “Historische Verein Anklam und 
Umgebung e. V.” feiert in diesem Jahr 
sein 30-jähriges Bestehen. Mit über 
zwei Jahrzehnten Mitgliedschaft 
ist Dr. Günter Manthei eines der 
“dienstältesten” Mitglieder. 

Durch seine Tätigkeit im Vorstand 
hat er den Verein in seiner Entwick-
lung und Arbeit nicht nur geleitet 
und gefördert sondern  maßgeblich 
geprägt.
Mit ganz besonderer Hingabe arbei-
tet er im Redaktionskollegium des 
jährlich erscheinenden “Anklamer 

Heimatkalenders”. Seine Mitarbeit 
bei der Entstehung des Heimat-
kalenders ist unverzichtbar. Beim 
aufspüren interessanter Themen, 
dem gewinnen von Autoren, bei 
der Korrektur von Texten, mit der 
Verbindung zum Schibri-Verlag in 
Strasburg, wo der Heimatkalender 
seit Jahren gedruckt wird, beim digi-
talisieren von Beiträgen oder aber 
auch der Erarbeitung niveauvoller, 
fachlich fundierter Artikel, immer 
war und ist er mit Sachverstand 
und guten Ratschlägen zur Stelle. 
So trägt der “Anklamer Heimatka-
lender” immer auch seine unver-
wechselbare Handschrift.  

Trotz, dass ihm in den letzten Jah-
ren gesundheitliche Probleme zu 
schaffen machen, wenn Rat und Tat 
gebraucht wird, er ist stets zur Stelle. 
Für sein Engagement und die kolle-
giale Zusammenarbeit wird er sehr 
geschätzt. 

Etwas skeptisch schaut er schon.
Doch, er freut sich. Die Überraschung ist gelungen.

Eine Überraschung für den Bürgermeister 
war der, ihm vorher nicht bekannte Auftritt, 
der Initiativen für Anklam. Mit einer tollen 
Fototorte wurde ihm zum 20. Dienstjubiläum 
(01.08.2022) gratuliert.

Copyright Bilder:  
© Eric Eßlinger, www.ericesslinger.de, 
© Andreas Meenke 
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WITTICH - Sportplaner

Fußball WM 2022
in Katar

20.11. – 18.12.2022

So., 20.11.22, 17.00 Uhr, Al-Bayt St.

Katar - 
Ecuador

Mo., 21.11.22, 17.00 Uhr, Al-Thumama St.

Senegal - 
Niederlande

Fr., 25.11.22, 14.00 Uhr, Al-Thumama St.

Katar - 
Senegal

Fr., 25.11.22, 17.00 Uhr, Khalifa Internat. St.

Niederlande - 
Ecuador

Di., 29.11.22, 16.00 Uhr, Khalifa Internat. St.

Ecuador - 
Senegal

Di., 29.11.22, 16.00 Uhr, Al-Bayt St.

Niederlande - 
Katar

Gruppe A
 QAT  SEN  ECU  NLD

Mo., 21.11.22, 14.00 Uhr, Khalifa Internat. St.

England - 
Iran

Mo., 21.11.22, 20.00 Uhr, Ahmad Bin Ali St.

USA - 
Wales

Fr., 25.11.22, 11.00 Uhr, Ahmad Bin Ali St.

Wales - 
Iran

Fr., 25.11.22, 20.00 Uhr, Al-Bayt St.

England - 
USA

Di., 29.11.22, 20.00 Uhr, Ahmad Bin Ali St.

Wales - 
England

Di., 29.11.22, 20.00 Uhr, Al-Thumama St.

Iran - 
USA

Gruppe B
 ENG  USA  IRN  WAL

Mi., 23.11.22, 11.00 Uhr, Al-Bayt St.

Marokko - 
Kroatien

Mi., 23.11.22, 20.00 Uhr, Ahmad Bin Ali St.

Belgien - 
Kanada

So., 27.11.22, 14.00 Uhr, Al-Thumama St.

Belgien - 
Marokko

So., 27.11.22, 17.00 Uhr, Khalifa Internat. St.

Kroatien - 
Kanada

Do., 01.12.22, 16.00 Uhr, Ahmad Bin Ali St.

Kroatien - 
Belgien

Do., 01.12.22, 16.00 Uhr, Al-Thumama St.

Kanada - 
Marokko

Gruppe F
 BEL  CAN  MAR  CRO

Mi., 23.11.22, 14.00 Uhr, Khalifa Internat. St.

Deutschland - 
Japan

Mi., 23.11.22, 17.00 Uhr, Al-Thumama St.

Spanien - 
Costa Rica

So., 27.11.22, 11.00 Uhr, Ahmad Bin Ali St.

Japan - 
Costa Rica

So., 27.11.22, 20.00 Uhr, Al-Bayt St.

Spanien - 
Deutschland

Do., 01.12.22, 20.00 Uhr, Khalifa Internat. St.

Japan - 
Spanien

Do., 01.12.22, 20.00 Uhr, Al-Bayt St.

Costa Rica - 
Deutschland

Gruppe E
 ESP  CRC  GER  JPN

Ihr WM-Planer für ...

Halbfinale 1

Di., 13.12.2022, 20.00 Uhr, 
Lusail Stadion 

Sieger Viertelfinale 2 Sieger Viertelfinale 1

Viertelfinale 1

Fr., 09.12.2022, 16.00 Uhr, 
Education City Stadion 

Sieger Achtelfinale 5

Sieger Achtelfinale 6

Viertelfinale 2

Fr., 09.12.2022, 20.00 Uhr, 
Lusail Stadion

Sieger Achtelfinale 1

Sieger Achtelfinale 2

Achtelfinale 3
So., 04.12.2022, 
16.00 Uhr, 
Al-Thumama St.

Sieger Gruppe D

Zweiter Gruppe C

Achtelfinale 4
So., 04.12.2022, 
20.00 Uhr, 
Al-Bayt St.

Sieger Gruppe B

Zweiter Gruppe A

Achtelfinale 2
Sa., 03.12.2022, 
20.00 Uhr, 
Ahmad Bin Ali St.

Sieger Gruppe C

Zweiter Gruppe D

Achtelfinale 1
Sa., 03.12.2022, 
16.00 Uhr, 
Khalifa Internat. St.

Sieger Gruppe A 

Zweiter Gruppe B

Stretense 56 • 17292 Stretense
Telefon (03 97 22) 2 97 96 • Fax (03 97 22) 2 97 97

Funk 0172/3 86 76 23 • ovpschmidt@t-online.de

Stretense 5 b • 17292 Stretense
Telefon (03 97 22) 2 97 96 • Fax (03 97 22) 2 97 97

Funk 0172/3 86 76 23 • ovpschmidt@t-online.de

Stretense 56 • 17389 Anklam
Telefon (03 97 22) 2 97 96 • Fax (03 97 22) 2 97 97

Funk 0172/3 86 76 23 • fliesen-schmidt@web.de

Malermeister Axel Matz
Greifswalder Str. 27 i · 17389 Anklam  

Tel.: 0 39 71/2 93 59 91 · Fax: 0 39 71/2 93 59 92
Funk: 0170/6 46 46 68 · E-Mail: MalerMatz@web.de

S C H L Ü S S E L D I E N S T

17389 Anklam · Breite Straße 22

Fax: 21 06 39 · E-Mail: info@schluessel-grafe.de
www.schluessel-grafe.de

☎ 0 39 71/21 06 39

Schlüssel  Grafe
SICHERHEITSTECHNIK
GRAVUREN, STEMPEL
SCHUHREPARATUREN

17389 Hansestadt Anklam · Pasewalker Str. 38
 www.finke-bauservice.de

Telefon: 03971-83 30 46 · Telefax: 03971-83 30 47
 E-Mail: info@finke-bauservice.de

Rollladen · Rolltore · Sonnenschutztechnik · Markisen · Insektenschutz

Fenster · Türen · Tore
BAUEN

MODERNISIEREN
EINRICHTEN

   G
  m
 b
H

StadtZeitung
HANSESTADT ANKLAM

Lokal informiert.
Druck. 
Internet. Mobil.

Ich berate Sie in Sachen Werbung:

UDO PASEWALD

Telefon 0171 9715739
E-Mail u.pasewald@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow

www.wittich-sietow.de

www.pixabay.com
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Fußball WM 2022
Vecteezy.com

Do., 24.11.22, 11.00 Uhr, Al-Janoub St.

Schweiz - 
Kamerun

Do., 24.11.22, 20.00 Uhr, Lusail St.

Brasilien - 
Serbien

Mo., 28.11.22, 11.00 Uhr, Al-Janoub St.

Kamerun - 
Serbien

Mo., 28.11.22, 17.00 Uhr, Stadion 974

Brasilien - 
Schweiz

Fr., 02.12.22, 20.00 Uhr, Stadion 974

Serbien - 
Schweiz

Fr., 02.12.22, 20.00 Uhr, Lusail St.

Kamerun - 
Brasilien

Gruppe G
 BRA  SUI SRB  CMR

Do., 24.11.22, 14.00 Uhr, Education City St.

Uruguay - 
Südkorea

Do., 24.11.22, 17.00 Uhr, Stadion 974

Portugal - 
Ghana

Mo., 28.11.22, 14.00 Uhr, Education City St.

Südkorea - 
Ghana

Mo., 28.11.22, 20.00 Uhr, Lusail St.

Portugal - 
Uruguay

Fr., 02.12.22, 16.00 Uhr, Al-Janoub St.

Ghana - 
Uruguay

Fr., 02.12.22, 16.00 Uhr, Education City St.

Südkorea - 
Portugal

Gruppe H
 POR  URU  GHA  KOR

Di., 22.11.22, 11.00 Uhr, Lusail St.

Argentinien - 
Saudi-Arabien

Di., 22.11.22, 17.00 Uhr, Stadion 974

Mexiko - 
Polen

Sa., 26.11.22, 14.00 Uhr, Education City St.

Polen - 
Saudi-Arabien

Sa., 26.11.22, 20.00 Uhr, Lusail St.

Argentinien - 
Mexiko

Mi., 30.11.22, 20.00 Uhr, Stadion 974

Polen - 
Argentinien

Mi., 30.11.22, 20.00 Uhr, Lusail St.

Saudi-Arabien - 
Mexiko

Gruppe C
 ARG  MEX  SAU  POL

Di., 22.11.22, 14.00 Uhr, Education City St.

Dänemark - 
Tunesien

Di., 22.11.22, 20.00 Uhr, Al-Janoub St.

Frankreich - 
Australien

Sa., 26.11.22, 11.00 Uhr, Al-Janoub St.

Tunesien - 
Australien

Sa., 26.11.22, 17.00 Uhr, Stadion 974

Frankreich - 
Dänemark

Mi., 30.11.22, 16.00 Uhr, Al-Janoub St.

Australien - 
Dänemark

Mi., 30.11.22, 16.00 Uhr, Education City St.

Tunesien - 
Frankreich

Gruppe D
 FRA  DEN  AUS TUN

FINALE

So., 18.12.2022, 16.00 Uhr, 
Lusail Stadion 

Sieger Halbfinale 1 Sieger Halbfinale 2

Halbfinale 2

Mi., 14.12.2022, 20.00 Uhr,  
Al-Bayt Stadion 

Sieger Viertelfinale 4 Sieger Viertelfinale 3 

Viertelfinale 3

Sa., 10.12.2022, 16.00 Uhr, 
Al-Thumama Stadion

Sieger Achtelfinale 7

Sieger Achtelfinale 8

Viertelfinale 4

Sa., 10.12.2022, 20.00 Uhr, 
Al-Bayt Stadion

Sieger Achtelfinale 3 

Sieger Achtelfinale 4

Achtelfinale 7
Di., 06.12.2022, 
16.00 Uhr 
Education City St.

Sieger Gruppe F

Zweiter Gruppe E

Achtelfinale 8
Di., 06.12.2022, 
20.00 Uhr 
Lusail Stadion

Sieger Gruppe H

Zweiter Gruppe G

Achtelfinale 5
Mo., 05.12.2022, 
16.00 Uhr, 
Al-Janoub St.

Sieger Gruppe E

Zweiter Gruppe F

Achtelfinale 6
Mo., 05.12.2022, 
20.00 Uhr, 
Stadion 974

Sieger Gruppe G

Zweiter Gruppe H

Greifswalder Straße 26 aGreifswalder Straße 26 a
17389 Anklam17389 Anklam
Tel. 03971/20150Tel. 03971/20150
ah-pust@gmx.deah-pust@gmx.de

 

Autohaus Rainer PustAutohaus Rainer Pust

•  Dachdecker- und  
Dachklempnerarbeiten

• Zimmer- und Holzbauarbeiten
• Metallbedachung
•  vorgehängte, hinterlüftete  

Fassade
• Dachwartungsarbeiten

DÄCHER. WIR STEHEN DRAUF.

Dachdeckermeister - Zimmermeisterbetrieb  
Hanebutt Peene-Nord GmbH

Nr. 25 A • D-17390 Relzow
Telefon: 03971 244 90-10 • Telefax: 03971 244 90-25

hpn-info@hanebutt.de • www.hanebutt.de

Pasewalker Allee 50 · 17389 Anklam · Tel. 03971 - 2639123 
Mobil 0162 9004800 · Mail: Dachdeckerei-Kalisch@gmx.de

Dachstein-, Tonziegel- und Schieferdeckungen 

Dachklempner- und Zimmereiarbeiten

Bitumen- und Kunststoffabdichtungen 

AußenwandbekleidungLE
IS

TU
N

GE
N

Meisterbetrieb

Inhaber Pit Kalisch

17389 Anklam
Johannes-Gutenberg-Str. 5
Tel. 03971 833663
www.flenker-anklam.de

Generalagentur Maik Drescher.

  Absicherung
  Wohneigentum
  Risikoschutz
  Vermögensbildung

Telefon 03971 242702 · Mobil 0171 5199289
maik.drescher@wuerttembergische.de

Ravelinstr. 1 · 17398 Anklam

Die Adresse ändert sich, der Service bleibt.
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Regionales
WAS GIBT ES NEUES IN UND UM ANKLAM

Tierrettungsverein auf Sponsoren- 
und Spendensuche
Medow (pm). Als ehrenamtlicher 
Verein hat es sich die Tierrettung 
Vorpommern Greifswald e. V. zur 
Aufgabe gemacht, in Not geratenen 
Haus- und Wildtieren zu helfen. „Wir 
möchten denen eine Stimme geben, 
die unsere Unterstützung brauchen: 
unseren Tieren“, so die Tierrettung.
Zum Angebot zählen eine Erstversor-
gung von verletzten Haus- und Wild-
tieren, Bergung von Tieren, Sichern 
von Fundtieren, Einschätzungen von 
Situationen und Beratungen vor Ort 
sowie die telefonische Beratung. All 
dies bietet die Tierrettung 24 Stunden 
an 7 Tagen in der Woche an. Die viel-
fältigen Aufgaben- und Tätigkeitsfel-
der haben sich erheblich erweitert 
und sind ehrenamtlich kaum noch 
zu bewältigen. Deshalb benötigt die 

Tierrettung dringend Sponsoren. Um 
auch zukünftig den hohen Anforde-
rungen gerecht werden zu können, 
ist es unumgänglich, dass der Verein 
verlässliche Partner*innen an seiner 
Seite hat, die ihn mit einem finanzi-
ellen Fundament unterstützen. Aber 
auch einmalige Geld- und Sachspen-
den kommen dem Verein unent-
wegt zu nütze. Das Spendenkonto 
von der Tierrettung Vorpommern-
Greifswald e. V. bei der Sparkasse 
Vorpommern:
IBAN: DE68 1505 0500 0102 1004 70
Es besteht auch die Möglichkeit, per 
PayPal (Tierrettung-Greifswald@
web.de) zu spenden. Für Ihre Unter-
stützung dankt Ihnen die Tierrettung 
im Namen der Tiere, denen sie durch 
Ihre Spende sehr helfen können.

 Foto: Hansestadt Anklam

Theaterakademie heißt zehn neue Eleven willkommen
Anklam (pm). Der 23. Jahrgang ist 
der an der Privaten Höheren Berufs-
fachschule für Theaterarbeit/Schau-
spiel immatrikuliert worden.
Der neue Jahrgang ist geogra-
fisch bunt gemischt. Die jungen 
Damen und Herren kommen aus 
Mecklenburg-Vorpommern, Bay-
ern, Baden-Württemberg, Hessen, 
Nordrhein-Westfalen, Sachen und 
Sachsen-Anhalt. Die zehn Eleven er-
hielten bei der Immatrikulationsfeier 
ihr persönliches Theaterbrett, dass 
vielleicht auch mal für sie die Welt 
bedeuten wird.
Rufus Gülland, Leontine Dick, Chiara 
Ruf, Noah Gnefkow, Kristina Reich, 
Jan Kuhr, Sarah Ziesch, Lara Gericke, 
Romy Meine, Tim Haensel werden 
vier Jahre an der Theaterakademie 
in Theorie und Praxis ausgebildet.
Auf der Veranstaltung wurde auch 
das 4. Studienjahr der Theaterakade-
mie Vorpommern in sein berufsprak-
tisches Jahr entlassen. Die Studie-
renden werden nun für ein Jahr das 
Ensemble der der Vorpommerschen 
Landesbühne verstärken. Dr. Wolfgang Bordel mit dem 4. Studienjahr Foto: Vorpommersche Landesbühne

Kartenverkauf für Zinnowitzer Neujahrskonzert hat begonnen
Anklam (pm). Der Kartenverkauf 
für das Neujahrskonzert 2023 im 
gelben Theater „Die Blechbüch-
se“ hat begonnen. Das Konzert 
ist der musikalischen (Operetten)-
Geschichte zweier Hauptstädte 
gewidmet: „Wien grüßt Berlin“.
Es spielt das Salonorchester Met-
ropol aus Berlin mit Solisten Manja 
Sabrowski (Sopran) und Christoph 
Schröter (Tenor), es moderiert 

Frank Jesko-Idler. Musikalisch 
geht es von der Operetten-Hoch-
burg Wien ins eher musikalisch 
freche Berlin. Da werden unter 
anderem Melodien des Wieners 
Carl Millöckers aus der Operette 
„Der Bettelstudent“ zu hören 
sein, deren Uraufführung 1882 in 
Wien war. Ebenfalls in der Donau-
Stadt hatte die „Gräfin Mariza“ 
von Emrich Kálmán Premiere. Im-

mer wieder gern gehört „Schau 
einer schönen Frau nicht zu tief in 
die Augen“ aus „Maske in Blau“ 
von Fred Raymond - Premiere war 
in Berlin. Und natürlich darf in ei-
nem Wiener-Berliner-Operetten-
Reigen Paul Lincke nicht fehlen 
und sein schmissiger Hit „Der 
Berliner liebt Musike“. Sänger 
und sicher auch das Publikum 
werden in der Musik schwelgen. 

Und ohne den Neujahrshit „An 
der schönen blauen Donau“ von 
Johann Strauss kommt wohl kein 
Neujahrskonzert aus - auch nicht 
das Zinnowitzer.
Das Neujahrskonzert wird am  
01. Januar 2023 um 15 :00 und 
19:00 Uhr im gelben Theater „Die 
Blechbüchse“ Zinnowitz begin-
nen. Karten sind telefonisch unter 
03971 2688800 erhältlich.

Kleine Stars in der Manege
Anklam. Fast eine ganze Woche 
lang haben die Mädchen und Jun-
gen der Grundschule „Gebrüder 
Grimm“ ihre Bücher und Hefte 
gegen zauberhafte Kostüme im 
Projektcirkus Hein ausgetauscht. 
Nicht etwa professionelle Clowns, 
Akrobaten, Zauberer, Fakire und 
Tierdresseure haben das Publikum 
bei drei Galaveranstaltungen in Er-
staunen versetzt und wahre Begeis-
terungsstürme ausgelöst. Nein, es 
waren Schülerinnen und Schüler der 
1. bis 4. Klassen, die in gemischten 
Trainingsgruppen mit Eifer und viel 
Spaß unter Anleitung der Zirkusleu-
te eine ganze Show eingeübt haben. 
Jeder konnte sich entsprechend sei-
ner Interessen und aufgrund seines 
Vertrauens in die eigenen Leistun-
gen für eine Rolle entscheiden. Da-
bei war mitunter auch eine gehörige 
Portion Mut erforderlich, um Ängste 
zu überwinden. Denn wer hat schon 
im normalen Alltag die Möglichkeit, 
hoch oben am Trapez über die Köpfe 
der Eltern, Großeltern und weiterer 
Gäste hinwegzuschweben. Ebenso 
gelingt es wohl den wenigsten, ih-
ren Haustieren wahre Kunststücke 
beizubringen, wie hier aber in der 
Zirkusshow mit den Ziegen und Tau-
ben zu sehen war. In den Gruppen 
galt es auch, einander zu vertrauen 

und sich auf den Partner zu verlas-
sen. Bei den Pyramiden, die ein gi-

gantisches Bild ergaben, war dieses 
Vertrauen besonders gefragt. So hat 

dieses Projekt sowohl für Schüler als 
auch für Lehrer, Eltern und die vielen 
Zuschauer eigentlich noch mal ein-
dringlich gezeigt: „Nur gemeinsam, 
mit Respekt vor der Leistung des an-
deren und gegenseitigem Vertrau-
en, lässt sich Großes schaffen.“ In 
diesem Sinne waren die Projekttage 
ein Gewinn für alle. Der Stolz auf ihre 
Darbietungen stand den Kindern im 
Finale jeder Veranstaltung förmlich 
ins Gesicht geschrieben. Zirkus 
zum Mitmachen, dabei spielerisch 
lernen, manche Herausforderung 
meistern, aber auch viel Spaß und 
Freude haben, das ist das Fazit die-
ses tollen Projektes.
Am Ende kam bei dem einen oder 
anderen doch ein wenig Wehmut 
auf und trieb eine Träne ins Auge. 
„Schade, dass unser Zirkusprojekt 
schon vorbei ist!“, so die einheitli-
che Meinung der Schüler. An dieser 
Stelle ein großes Dankeschön an die 
Stadt Anklam, die uns unter ande-
rem den Platz am Reeperstieg zur 
Verfügung stellte. Der Schulförder-
verein unserer Schule unterstützte 
uns finanziell und nicht zuletzt Dank 
an die Eltern, die beim Auf- und Ab-
bau des großen Zirkuszeltes kräftig 
mit zupackten.

Martina Manthey

 Foto: Grundschule

Vorsorge und Handlungsempfeh-
lungen für den Katastrophenfall
Anklam (pm). „Aus heutiger 
Sicht ist noch nicht absehbar, 
welche Auswirkungen die sich 
abzeichnende Energiemangel-
lage in den nächsten Wochen 
und Monaten für jeden Haus-
halt haben wird“, schätzt Dirk 
Bierwerth, Sachgebietsleiter 
im städtischen Ordnungs-
amt, ein. Fest steht aber, dass 
eine allgemeine Sorglosigkeit 
schwerwiegende Folgen haben 
kann. Sein Rat: „Vertrauen ist 
gut, Vorsorge ist besser.“ Da es 
glücklicherweise in den letzten 
Jahrzehnten in der Region kei-
ne Großschadenslagen bzw. 
Katastrophenfälle gab, die 
Versorgungsprobleme nach 
sich zogen, mangelt es bei den 
Behörden wie auch bei der 
Bevölkerung an Erfahrungen. 
Aus diesem Grunde griff die 
Stadtverwaltung auf ein Hilfs-
angebot des Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und Katas-
trophenhilfe zurück und bestell-
te dort 1000 Ratgeber-Broschü-
ren für Notfallvorsorge. Diese 

Broschüren, so Dirk Bierwerth, 
liegen in den Rathäusern und 
nachgeordneten Einrichtun-
gen zum Mitnehmen aus. Sie 
enthalten auch Checklisten, so 
dass ein Abgleich möglich ist, 
welche Sachverhalte geregelt 
und welche Vorräte vorhanden 
sind und was erledigt und be-
schafft werden sollte.
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STICHTAG 

30. NOVEMBER 2022

Jetzt wechseln!Jetzt wechseln!
KFZ-VERSICHERUNG 

Die reguläre Vertragslaufzeit endet am 31.12.
-  Für einen Wechsel müssen Sie bis 

zum 30.11. kündigen.
-  12-Monats-Policen haben abwei-

chende Vertragslaufzeiten:Es gelten 
365 Tage ab Vertragsbeginn. Kündi-
gen Sie bis einen Monat vor Ende der 
Laufzeit.

-  Bei Anhebungen Ihres Tarifes wie  
z. B. Änderungen der Regional- und 
Typklasse haben Sie ein Sonderkün-
digungsrecht und können auch noch 
nach dem 30.11. kündigen.

Welche Unterlagen benötige ich für 
den Kfz-Versicherungswechsel?

Vor dem Wechsel kommt der An-
bietervergleich. Dazu benötigen Sie 
einige Angaben, die Sie Ihrem Fahr-
zeugschein, Fahrzeugbrief oder Zulas-
sungsbescheinigung entnehmen. Dies 
sind zum Beispiel:
•  Schlüsselnummer 
 (Hersteller HSN / Typ TSN) 
•  Datum der Erstzulassung 
•  Kfz-Kennzeichen

Weitere Angaben für den  
Kfz-Versicherungswechsel sind:
• Name Ihres bisherigen Versicherers 
• Versicherungsnummer 
• Schadenfreiheitsklasse 
• Schäden der letzten drei Jahren 
• Kilometerstand des Fahrzeugs

Legen Sie Ihre Prioritäten fest

Wenn Sie den Fokus auf einen beson-
ders günstigen Preis legen, müssen Sie 
davon ausgehen, dass die Versiche-
rungsleistungen eingeschränkt sind. 
Klären Sie deshalb, welche Zusatzleis-
tungen Ihnen wirklich wichtig sind, und 
worauf Sie verzichten können. Über-
legen Sie sich, wie der Rabattschutz 
im Schadenfall greifen sollte. Stellen 

Sie sich auch die Frage, ob ein Schutz-
brief sinnvoll für Sie ist. Wenn Sie auf 
bestimmte Leistungen nicht verzichten 
möchten aber dennoch einen günsti-
gen Preis bevorzugen, können Sie mit 
einer Werkstattbindung zusätzlich 
sparen.
Prüfen Sie Ihren Versicherungsschutz: 
Brauchen Sie noch eine Kaskoversiche-
rung bei einem 15 Jahre alten Golf?

Kfz-Versicherung wechseln  
was beachten

Sie haben Ihren Wunschtarif gefun-
den? Dann empfehlen wir Ihnen, sich 
zunächst ein Angebot einzuholen. 
Überprüfen Sie nochmals, ob Sie mit 
allen Vertragsbedingungen zufrieden 

sind. Es gilt: Erst Antrag stellen, dann 
kündigen. Wichtig: Warten Sie, bis Sie 
Ihre alte Versicherung kündigen, denn 
der neue Versicherer darf Ihren Antrag 
für Teil- und Vollkasko-Versicherung 
aufgrund individueller Risikomerkmale 
ablehnen.

Wie muss ich die Kfz-Versicherung 
kündigen?

Für die Kündigung Ihrer Autoversiche-
rung genügt ein einfaches Schreiben. 
Nehmen Sie darin lediglich die folgen-
den Informationen auf: 
• Versicherungstyp und –Nummer 
• amtliches Kfz-Kennzeichen 
• Kündigungsdatum
• Kündigungsgrund (nur bei 
 außerordentlicher Kündigung)
In der Regel akzeptiert Ihre Autover-
sicherung ein Fax oder eine E-Mail. 
Das geht schnell für beide Seiten. 
Wer ganz auf Nummer sicher gehen 
möchte, schickt die Kündigung per 
Einschreiben. 

Frauenstraße 1 | 17389 Anklam | Tel. 03971 - 24 08 77
anklamerfinanzservice@gmx.de | www.versicherungsmakler-anklam-wegner.de

Kfz-Versicherung jetzt vergleichen und sparen: 
Wir bieten 150 Tarife von über 50 Versicherern - Wir beraten Sie gerne!

Folgende Angaben benötigen wir:
• Hersteller u. Typ-Nr. • SF-Klasse • Fahrleistung
• Erstzulassung • Wohneigentum: ja/nein • Geburtsdaten 
• Zulassung auf den VN • Voll- oder Teilkasko  Fahrerkreis

#

#

ANKLAMER FINANZ SERVICE GmbH
URW Form Demi

ANKLAMER FINANZ SERVICE GmbH
URW Form Extra Light

ANKLAMER FINANZ SERVICE GmbH
URW Form Regular

© Copyright 2021 – Urheberrechtshinweis, Alle Inhalte der Datei}, insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei kreamedia UG. Bitte fragen Sie uns, falls Sie die Inhalte verwenden möchten. Wer gegen das 
Urheberrecht verstößt (z.B. Bilder oder Texte unerlaubt kopiert), macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar, wird zudem kostenpflichtig abgemahnt und muss Schadensersatz leisten (§ 97 UrhG).

ANKLAMER FINANZ SERVICE  GmbH

Die Preise steigen, ein Vergleich lohnt sich!

Unsere Leistungen für Sie:
• private Versicherungen z.B. für Gebäude, Haushalt, KfZ, Unfall, Haftpflicht, Rechtsschutz
• gewerbliche Versicherungen z.B. für Gebäude, Inhalt, Elektronik, Vermögensschäden, 

betriebliche Haftpflicht, Rechtsschutz
• private Vorsorgeversicherungen z.B. für Altersvorsorge, Berufsunfähigkeit, Schutz im 

Todesfall, Krankenversicherung

Unsere wichtigsten Versicherungspartner
Allianz, ARAG, AXA, Condor, Concordia, DKV, Generali, Gothaer, Haftpflichtkasse, Konzept 
& Marketing, Nürnberger, Provinzial, Signal-Iduna, VHK, Kravag, R+V Versicherung, Württem-
bergische, Zürich

UNABHÄNGIG | LEISTUNGSSTARK | KOMPETENT

So individuell wie Sie selbst:
Sicherheit für Auto, Motor-
rad, Oldtimer undWohnmobil.
Schauen Sie jetzt bei uns
vorbei, wir beraten Sie gerne.

Franziska Müller-Putzke
Generalvertretung der Allianz
Frauenstr.17
17389 Anklam
franziska1.mueller@allianz.de
www.allianz-mueller-franziska.de
Telefon 0 39 71.21 31 10
WhatsApp 0 39 71.21 31 10

Besuchen Sie
unsere Homepage

IHRE PERSÖNLICHE
WUNSCHVERSICHERUNG

Autoversicherung: Fahrer- und Insassen-
schutz können sinnvolle Ergänzungen sein
(djd). Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes nahm die Polizei 2020 
bundesweit insgesamt gut 2,2 Milli-
onen Verkehrsunfälle auf. Bei knapp 
zwei Millionen Unfällen blieb es beim 
Sachschaden - aber bei rund 264.000 
Verkehrsunfällen wurden Menschen 
verletzt oder getötet. Wie ist die 
Rechtslage, wenn bei einem Crash 
Personen in einem oder mehreren 
Autos zu Schaden kommen? Entsteht 
ein Personenschaden an Dritten, leis-
tet die Kfz-Haftpflicht des Halters des 
Fahrzeugs, das den Unfall verursacht 
hat. Sie ist für jedes Kfz in Deutsch-
land obligatorisch. Auch die verletzten 
Mitfahrer im Auto des Unfallverursa-
chers können ihre Ansprüche bei der 
Haftpflicht des Halters geltend ma-
chen. Nur: Was ist mit dem verletzten 
Unfallverursacher selbst? Hier klafft 
eine Versicherungslücke, die sich mit 
einer sogenannten Fahrerschutzversi-
cherung schließen lässt.

Zusatzbaustein  
zur Kaskoversicherung
Eine Vollkaskoversicherung deckt 
zwar Schäden am eigenen Auto und 
dem des Unfallgegners ab, nicht aber 
Personenschäden des Unfallverursa-
chers selbst. Hier kann der sogenannte 
Fahrerschutz eine sinnvolle Ergänzung 
sein, die vor hohen finanziellen Belas-
tungen nach einem Unfall schützen 
kann. Bei der Itzehoer Versicherung 
beispielsweise kann der Fahrerschutz 
als Baustein zur bestehenden Kasko- 

oder Vollkaskoversicherung hinzuge-
fügt werden. Mehr Informationen gibt 
es unter www.itzehoer.de. Der Fah-
rerschutz deckt die Bereiche Schmer-
zensgeld, Verdienstausfall aufgrund 
des Unfalls, Kosten für eine danach 
benötigte Haushaltshilfe sowie im Fall 
der Fälle den behindertengerechten 
Umbau einer Immobilie mit ab. Auch 
eine Hinterbliebenenrente ist einge-
schlossen. Die Fahrerschutzversiche-
rung kann für Pkw, Lieferwagen und 
Campingfahrzeuge vereinbart werden 
und seit dem vergangenen Jahr auch 
für landwirtschaftliche Zugmaschi-
nen, Pkw-Oldtimer und Lkw.

Insassenschutz zahlt  
unabhängig von der Schuldfrage
Ganz unabhängig von anderen Ver-
sicherungen können Fahrzeughalter 
einen separaten Insassenschutz für 
Mitfahrer abschließen. Damit sind 
diese im Invaliditäts- oder Todesfall 
in besonderer Weise abgesichert. Sie 
müssen vor allem nicht warten, bis die 
Schuldfrage geklärt ist. Im Ernstfall 
werden die Mitfahrer schnell mit einer 
Entschädigung unterstützt. Zusätzlich 
sind beim Versicherer aus Itzehoe die 
Insassen auch beim Ein- und Ausstei-
gen aus dem Fahrzeug sowie beim Be- 
und Entladen versichert. Leistungen 
können optional für den Todesfall oder 
eine Invalidität sowie als Krankenta-
gegeld oder als Krankenhaustagegeld 
einschließlich Genesungsgeld verein-
bart werden.www.pixabay.com

www.pixabay.com
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Regionales
WAS GIBT ES NEUES IN UND UM ANKLAM

Das LeseCafé der Stadtbibliothek - 
offen für alle Besucher*innen
Jetzt, in der kühleren Jahreszeit ver-
weilt man gerne an einem ruhigen 
Ort bei Kaffee und Gebäck, allein 
mit der Zeitung oder einem guten 
Buch oder zusammen mit einem Ge-
genüber zum gemütlichen Plausch.
Das geht nicht nur zu Hause oder in 
einem Café - nein, auch die Stadtbib-
liothek Anklam kann ihren Teil dazu 
beisteuern. Wir laden Sie herzlich 

dazu ein, während den bekannten 
Öffnungszeiten in unserer kleinen 
Café-Ecke ein Heißgetränk und et-
was Selbstgebackenes zu genießen. 
Das kulinarische Angebot wechselt 
jede Woche. Die Auswahl und Viel-
falt sind dabei dem großen Bestand 
an Backbüchern der Bibliothek zu 
schulden. Rezepte werden gerne 
verraten.

 Foto: Stadtbibliothek Anklam

Bühnenbild und Kostüme für  
„Peter Pan“ vorgestellt
Anklam (pm). Regisseur und Büh-
nenbildner Stephan Bruckmeier und 
Kostümbildnerin Nathalie Säwert 
stellte im Anklamer Theater ihre 
Konzeption für das Kinderstück „Pe-
ter Pan und die Insel der verlorenen 
Jungs“, frei James M. Barrie von Ul-
rich Zaum, vor. Demnächst wird für 
den Kinderklassiker mit den Proben 
begonnen. Peter ist ein Junge, der 
einst von zu Hause wegflog, weil er 
nicht erwachsen werden wollte. Auf 
der Insel Nimmerland fand er mit den 
verlorenen Jungs ein neues Zuhause. 
Hier muss er sich allerdings vor den 
Piraten und Käpt’n Hook schützen.
Schulen und Kindergärten zeigten 

bereits reges Interesse an den Auf-
führungen. Die Premiere ist am 27. 
November an der Barther Bodden-
bühne und danach ist es in allen 
Spielstätten der Vorpommerschen 
Landesbühne zu sehen. Der österrei-
chisch Regisseur Stephan Bruckmeier 
inszenierte an der Landesbühne in der 
vergangenen Spielzeit „Das Ende vom 
Geld“. Mit diesem Projekt war er sein 
Ensemble zu einem Festival nach Ös-
terreich eingeladen. Nathalie Säwert 
schuf in der Sommersaison in Barth 
die Kostüme für „Die Wikinger - Die 
Hexe von Haithabu“ und vor einigen 
Jahren war sie auch als Kostümbild-
nerin für die Vineta-Festspiele tätig.

Sonderausstellung im Museum im Steintor

„Der Postmaler Otto Antoine und Anklam“ - Lab 3
Zwischen dem 13.10.2022 und 
13.1.2023 ist im Museum im Steintor 
die Sonderausstellung „Der Post-
maler Otto Antoine und Anklam“ 
zu sehen.
Diese Ausstellung entstand im Rah-
men des LAB Steintor Projektes und 
trägt die fortlaufende Nummerie-
rung „LAB 3“. Somit wechselt das 
LAB wieder in eine aktive Phase und 
präsentiert zentral das bekannte 
Werk des Künstlers Otto Antoine, 
welches zu Beginn des Jahres 2022 
über die TV Sendung „Bares für Ra-
res“ bekannt wurde.
Dank vieler Beteiligter entstand 
das zu sehende und zu erfahrene 
Ausstellungskonzept. Hierfür ist das 
Gemälde von Otto Antoine und der 
alten Peene-Tor Brücke Anklam der 
Ausgangspunkt.
Aufbereitet wurden in den drei 
Ausstellungstexten die Fragen der 
Datierung, Rahmung und Ausstel-
lungskonzeption. Alle Texte sind in 
sich geschlossen, stellen aktiv Fra-
gen an den Lesenden oder ermög-
lichen es miteinander in Kommuni-
kation zu treten. Ziel ist es zudem 

verschiedene Zugänge zum Thema 
anzubieten.
Des Weiteren ermöglichen ver-
schiedene Publikationen und ein 
fast authentischer Malkoffer die 
Ausstellung um weitere Themen 

vertiefend zu betrachten: Künstler, 
Epoche, Arbeitsmaterial, künstleri-
sche Techniken sowie die Anklamer 
Stadtgeschichte sind vorstellbar.
Die Museumsleiterin und wissen-
schaftliche Mitarbeiterin Sabine 

Görner lädt die Museumsbesucher 
mit zwei öffentlichen Führungen 
ein, die Sonderausstellung gemein-
sam zu erfahren:
So., 06.11., 15:00 Uhr,  
Familienführung „Otto für Kinder“
Do., 17.11., 19:00 Uhr,  
Öffentliche Führung für alle
Das LAB Steintor Projekt wird un-
terstützt durch die Hansestadt 
Anklam und durch den Landkreis 
Vorpommern-Greifswald.

Ein Selbstportrait von Otto Antoine aus 
dem Jahr 1906 Foto: gemeinfrei

 Foto: Sabine Görner

Im Dezember schnattert Auguste wieder im Theater Anklam
„Die Weihnachtsgans Auguste“ von Peter Ensikat nach Friedrich Wolf
Nikolaus-Morgen bei Löwen-
haupts. Kammersänger Luitpold 
Löwenhaupt ist gerade in den 
Endproben zur neuen Inszenie-
rung, seine Frau Gerlinde, Leh-
rerin, hat auch den Kopf voll. Bei 
all dem Trubel haben sie verges-
sen, ihren Kindern Lohengrin 
und Isolde die Nikolaus-Stiefel 
zu füllen. Aus Verlegenheit 
verspricht Vater Löwenhaupt 
eine besondere Überraschung. 

Er kauft vom Bio-Bauern eine 
lebendige Gans und eine Axt 
gleich dazu, denn das Tier soll 
der Weihnachtsbraten werden. 
Auguste lebt sich im Hause Lö-
wenhaupt ein, die Kinder gehen 
mit ihr an der Leine spazieren, 
sie schnattert gelegentlich vom 
Leben auf dem Bio-Bauernhof 
und verjagt gar einen Einbre-
cher. Doch der Tag, der ihr letz-
ter sein soll, rückt unaufhörlich 

näher. Löwenhaupt zückt die 
Axt, aber er kann nicht morden. 
Sind Schlaftabletten die Lösung? 
Vorübergehend schon. Doch 
Auguste erwacht und letztlich 
erscheint sie mit einem Pullover 
unter dem Weihnachtsbaum. 
Und was gibt’s als Festmahl?
Das Stück wird am 03., 08., 09., 
15.,16. und 22. Dezember 2022 
im Theater Anklam aufgeführt 
werden.

Gemeinsam Freude schenken: Ameos-Einrichtungen in Vorpommern 
unterstützen den Weihnachtspäckchenkonvoi
Ueckermünde (pm). Mit bunten 
Weihnachtspäckchen bedürftigen 
Kindern in Osteuropa eine Freude 
bereiten: In diesem Jahr unterstüt-
zen die Ameos-Einrichtungen in 
Vorpommern den Weihnachtspäck-
chenkonvoi. Die vom Round Table 
gegründete Initiative sammelt seit 
mehr als 20 Jahren Sachspenden für 
benachteiligte Kinder in Rumänien, 
Moldawien, der Ukraine und Bulga-
rien, die dann zur Weihnachtszeit di-
rekt vor Ort verteilt werden. Bereits 
seit vielen Jahren unterstützen die 
Ameos-Einrichtungen in Vorpom-
mern humanitäre Hilfsaktionen zu-
gunsten von Kindern. In diesem Jahr 
erstmals den Weihnachtspäckchen-
konvoi. „Es gibt viel Leid auf der Welt 
und zahlreiche gute Organisationen, 
die sich dafür einsetzen, es zu lindern 
und die versuchen mit verschiede-
nen Aktionen kleine Momente der 

Freude zu schaffen. Ich finde es 
wichtig, diese Organisationen zu 
unterstützen und freue mich deshalb 
sehr, dass unsere Einrichtungen in 
diesem Jahr als Sammelstellen für 
die gespendeten Pakete des Weih-
nachtspäckchenkonvois agieren“, so 
Yvonne Hartmann, Krankenhausdi-
rektorin der Ameos-Einrichtungen 
in Vorpommern. „Wir sind sehr froh, 
glücklich und dankbar gleicherma-
ßen, dass die Ameos-Klinika aus der 
Region uns in diesem Jahr unterstüt-

zen. Es ist einfach schön zu sehen, 
dass wir als Service Club wieder 
einen so starken Partner auf dieses 
tolle Projekt aufmerksam machen 
konnten“, sagt Jens Albrecht, Präsi-
dent des Round Table Torgelow. Die 
Spendenaktion unterstützen kann 
jeder und jede, der im Dezember 
für freudig leuchtende Kinderaugen 
im Osten Europas sorgen möchte. 
Einfach einen Schuhkarton zu ei-
nem schönen Weihnachtsgeschenk 
verpacken. Befüllt werden kann das 

Paket beispielsweise mit Spielsachen 
wie Würfel- oder Kartenspielen, 
Aufklebern, Jojos, Teddys, Spiel-
zeugautos, Tennisbällen, neuer Kin-
derkleidung, zum Beispiel Mützen, 
Handschuhe, Schals, Sportsachen, 
Hygieneartikel wie Zahnpasta, 
Zahnbürsten und Waschzeug, Mal- 
und Schreibutensilien, Schulbedarf, 
Geldbeutel, Tagebücher, Kalender 
und Alben oder Süßigkeiten. Die 
liebevoll geschnürten Päckchen 
können ab sofort täglich bis zum 
20. November an einer unserer ein-
gerichteten Sammelstellen an den 
Patienteninformationen der Ameos-
Klinika Anklam und Ueckermünde 
sowie der Patienteninformation des 
Ameos-Poliklinikums Ueckermünde 
abgegeben werden. Weitere Infor-
mationen zum Weihnachtspäck-
chenkonvoi finden Sie unter www.
weihnachtspaeckchenkonvoi.de.

 Foto: Ameos-Einrichtungen in Vorpommern

 Foto: Vorpommersche Landesbühne

bei Ihnen zu Hause, am Telefon 
oder per Video-Call

MOBIL
LIF T  SYSTEME

BERNDT Mobilitätsprodukte GmbH
Schweizer Tal 54, 13127 Berlin

info@bemobil.eu
www.bemobil.eu

KOSTENLOSE BERATUNG
4.000€

pro PflegegradZUSCHUSS
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Plattformlifte

Hublifte
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Rampen

Poollifte

Deckenlifte

Alltagshilfen
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Sitzwannen
Elektromobile
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0800 600 66 999
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Rätselseite
ALLES KOPFSACHE

Interkulturelles Spätsommerfest
Am 17. September fand das interkulturelle 
Spätsommerfest im Innenhof des Hamburger 
Rings des Hanseviertels statt. Dieses Fest war 
eines der Projekte, welche noch im August vom 
Begleitausschuss bewilligt wurden.

Es fand im Rahmen der deutschlandweiten 
interkulturellen Woche statt, dabei musste es 
wegen der pandemischen Lage in den letzten 
beiden Jahren pausieren. 

Die Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft, René Lenz, 
erläutert dazu: „Aufgrund der Bestimmungen war die Durchführung 
des Festes entweder ganz verboten oder nur unter solchen Auflagen 
möglich, die eine Durchführung praktisch unmöglich machten. Das war 
ein herber Rückschlag für uns alle.“

Das interkulturelle Fest hatte nämlich in den Jahren zuvor immer mehr 
Menschen mit und ohne Migrationshintergrund angezogen und wurde 
zu einem wirklichen Familienfest, welches zur Verständigung aller 
beigetragen hatte. Daher war allen Beteiligten klar, dass dieses Event 
wiederbelebt werden musste, sobald dies möglich war.

Der Arbeiter-Samariter-Bund stellte so dann auch den Antrag für das 
diesjährige Projekt. Lenz ergänzt: „Ja, der ASB beantragte das Vorhaben 
und plante es in enger Zusammenarbeit mit der Stadt. Ich bin sowohl 
dem ASB als auch der Verwaltung der Stadt sehr dankbar, dass sie so 
vieles möglich gemacht haben an diesem Tag.“

Das Projekt verlief sehr erfolgreich. Trotz schlechter Wetterprognosen 
waren sehr viele Menschen auf dem Platz anwesend und haben 
sich die zahlreichen Attraktionen angesehen oder sich kulinarisch 
ausprobiert. Highlights für die Kinder waren sicherlich die Feuerwehr- und 
Polizeiwagen, die aus nächster Nähe bestaunt werden konnten. Darüber 
hinaus gab es zahlreiche Spiele und Bastelangebote für die Kleinen 
sowie Musik und das mittlerweile fest dazugehörende Bolzplatzturnier. 

„Wir können mit der Resonanz wirklich zufrieden sein. Allen war klar, 
dass wir hinter den Zahlen von 2019 bleiben werden, aber wir konnten 
mit dem Projekt viele Menschen unterschiedlichster Herkunft erreichen“, 
sagt Lenz abschließend.  

Über die Möglichkeiten zur Unterstützung eigener Projektideen durch 
die Partnerschaft für Demokratie und den Ablauf der Antragsstellung 
informiert Sie René Lenz sehr gerne. Sie können unverbindlich Kontakt 
zu ihm aufnehmen unter Tel. 0175 9197247 oder per E-Mail an: pfd@
demokratisches-ostvorpommern.org

- Anzeige -

qq  MM FahrKartenAgentur rr
Anklam

mit Herrn Sebastian Gryss

Bahnhofstr. 1  17389 Anklam 
Tel./Fax 03971 210291

E-Mail: fka-anklam@gmx.de

Wir sind für Sie da  Mo - Fr. 6.30 bis 17.30  
Sa. 8.00 bis 14.00 | So.12.30 bis 17.30

DB Fern- und Nahverkehrsangebote
FlixTrain FlixBus, UPS Service,  
Nordkurier, Presse, kalte und warme 
Getränke, Snacks

Feiertags gesonderte Öffnungszeiten

Veranstaltungskalender für 
Bürger*innen und Gäste auf  
anklamtourismus.de

„FreiRaum“ in Anklam und wie er vermarktet 
werden soll
Anklam (pm). Die im vergange-
nen Jahr an den Start gegangene 
Website „anklamtourismus.de“ ist 
für Bürger*innen und Gäste glei-
chermaßen interessant. Unter der 
Rubrik „Event“ findet sich der Ver-
anstaltungskalender der Hansestadt 
und der Region. Hier werden auch 
die beliebten Vineta-Festspiele Zin-
nowitz, Trutzlaff Open Air Wolgast 
und die Veranstaltungen im Chapeau 
Rouge in Heringsdorf und im Theater 
Anklam aufgeführt. Auf dem Blog auf 
der Eingangsseite werden zu Beginn 
der jeweiligen Open Air-Freikarten 
verlost.
In der Rubrik „Alles für den Gast“ 
sind die Unterrubriken „Dienstleister 
& Vereine“, „Einzelhandel“, „Friseur, 
Kosmetik und Podologie“, „Regionale 
Produzenten“ und „Gesundheit“ auf-
geführt. Wer sich noch listen lassen 
und direkt mit seiner/ihrer Website 
verlinken lassen möchte, sendet bitte 
eine Mail mit allen Kontaktdaten an 
a.berger@anklam.de So können un-
sere Gäste z. B. auch vor der Anreise 
einen genauen Überblick über die 
Veranstaltungen in der Hansestadt 
Anklam und der Region erhalten 
oder direkt in den Webstores der 
Produzenten bestellen. Im Download-
Bereich befinden sich alle Prospekte 
der Hansestadt. Unter „Touristische 
Marke“ gibt es die Unterrubrik „An-
klam in den Medien“. Dort finden sich 
viele der Filme, Artikel oder Beiträge 

über die Hansestadt aus den letzten 
Jahren. Gebürtige Anklamer die nun 
woanders wohnen finden hier sicher-
lich viel Interessantes über die alte 
Heimat.
In der Rubrik „biete freien Raum & 
Geschäftsideen - suche Player und 
Maker“ geht es um Geschäftsideen, 
die sich in Anklam gut umsetzen las-
sen und um die „FreiRäume“, also 
noch nicht vermieteten Geschäfts-
raum. Hierzu wird derzeit ein Exposè 
zur Hansestadt Anklam erstellt, das 
auf www.freiraum-mv.de veröffent-
licht werden soll. Es werden offen-
siv die bestehenden Netzwerke wie 
Tourismusstammtisch, Einzelhandels-
frühstück, Hausbesitzer-Workshop, 
etc. bewerben. Für Gründer*innen ist 
es wichtig, dass gute Netzwerke vor 
Ort etabliert sind und man sich nicht 
allein gelassen fühlt“, so Citymana-
gerin Angelika Berger. Im ersten Halb-
jahr 2023 ist eine Bustour aus Berlin 
geplant. Kreative, digital Nerds, 
Gründer, Unternehmer, die aus Berlin 
heraus in das schöne Mecklenburg-
Vorpommern umsiedeln möchten, um 
hier zu leben und zu arbeiten, wer-
den nach Anklam und in zwei weitere 
Orte in der Umgebung eingeladen, 
sich vor Ort die Freiräume anzu-
schauen, und falls möglich, gleich 
mit potentiellen Vermieter*innen 
bzw. Hausbesitzer*innen ins Ge-
spräch zu kommen und frei Räume 
zu inspizieren.

30 Jahre Fahrradfachmarkt Prepernau

Alles begann im Jahre 1992. Dort übernahm 
Herr Uwe Prepernau den IFA-KFz-Laden von 
der Treuhand. Kurze Zeit später, um genau 
zu sein 1994, trat er den rund 1000 Kollegen 
(Stand 2022) der Fahrradvereinigung Bike&Co 
bei. Die Mitgliedschaft in dieser Gesellschaft 
ermöglicht es Herrn Prepernau, Fahrradersatz-
teile und Zubehör entsprechend preiswert an-
bieten zu können. Durch den Direktbezug von 
Fahrrädern ab Werk entfällt in dem Fachmarkt 
die Großhandelsspanne und es sind immer 
technisch aktuelle Fahrräder am Lager. 2003 
stand dann ganz im Sinne der Renovierungs- 
und Umbauarbeiten. Das Geschäft wurde kom-
plett saniert und bietet nun die Möglichkeit, auf 
16 Metern Selbstbedienungs-Regalwand das 
volle Sortiment übersichtlich zu präsentieren. 
Außerdem wurde die Werkstatt neu gebaut und 
der Verkaufstresen komplett generalüberholt. 
Für Werkstattkunden stehen einige kostenlose 
Leihfahrräder zur Verfügung. Nicht zu verges-
sen wurde 2010 dann die Außenfassade in neu-
en, einladenden Farbtönen gestaltet.

200-400 Fahrzeuge starten jeweils am ersten 
Samstag im Mai zur jährlichen Simson/MZ 
Ausfahrt. 2022 fand dann die 10. Simson und 
MZ Ausfahrt statt.  Wenn es um Ersatzteile von 
DDR-Mopeds geht, ist das Unternehmen weit 
über die Stadtgrenze hinaus bekannt. Das Leis-

tungsangebot von Herrn Prepernau umfasst 
den Handel mit Fahrrädern und deren Ersatztei-
len, Fahrradreparaturen sowie den Handel mit 
Ersatzteilen für Simson, MZ, Aprilia bis Yama-
ha. Natürlich besteht auch die Möglichkeit der 
Finanzierung/Leasing, sofern Sie fündig gewor-
den sind. Eine Fahrradvermietung gehört seit 
vielen Jahren zum Leistungsangebot. Ebenfalls 
stellt der Transport zu Ihnen nach Hause kein 
Problem dar, egal ob es sich um Ihr repariertes, 
eigenes Rad handelt oder ob es der Kauf eines 
neuen Zweirads ist. Sehr froh und dankbar ist 
Herr Prepernau über seine Stammbelegschaft, 
die seit vielen Jahren der Firma die Treue hält. 

- Anzeige - Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

„Im Gespräch“
Friedland (pm). Ein sportlich 
aktiver Sommer 2022 mit zahl-
reichen Vereinsveranstaltungen, 
vielen Trainingseinheiten, Trai-
ningslagern und Wettkampfer-
gebnissen unserer Sportlerinnen 
und Sportler, auf die wir sehr stolz 
sein können, geht zu Ende. Auf der 
Mitgliederversammlung unseres 
Vereins wurde im Mai der Vorstand 
neu- und wiedergewählt. Gemein-
sam mit all unseren Mitgliedern 
möchten wir die Aufgabenfelder 
des TSV Friedland 1814 e. V. wei-
terhin für unsere Region fördern, 
stärken und zukunftsorientiert 
gestalten. Um Ihnen liebe Lese-
rinnen und Leser einen Einblick in 
die umfassende Vereinstätigkeit 
aller Mitwirkenden zu geben, ist 
die Idee gewachsen in eine Ge-
sprächsrunde zu starten. Abtei-
lungs- und sektionsübergreifend 
wird so einmal über den eigenen 
Tellerrand hinaus in viele Teile des 
großen und ganzen Vereinslebens 
geschaut. Unsere Geschäftsstel-
lenleiterin Sabine von Ahsen wird 
mich auf dieser Reise durch unsere 
Abteilungen/Sektionen begleiten. 
Ich freue mich auf spannende 
Gespräche, die wir dann in den 
kommenden Ausgaben unseres 
Amtsblattes veröffentlichen wer-
den. Bleiben Sie sportlich!

Manuela Köhler
3. Vorsitzende/Sportwart
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Die aktuelle Energiekrise macht ein effi  zientes 
Arbeiten mit den Ressourcen noch dringlicher als 
je zuvor. Nicht nur die Rohstoff verknappung oder 
die nachhinkende Umstellung auf erneuerbare 
Energien gefährden die soziale und wirtschaftli-
che Stabilität – die einhergehende enorme Ver-
teuerung jeglicher Energie droht für weite Teile 
der Bevölkerung ein unbezahlbares Gut zu wer-
den. Um dem entgegenzusteuern hat die GWA 
frühzeitig begonnen, die Effi  zienz des Heizwer-
kes durch eff ektive Modernisierungsmaßnahmen 
positiv zu beeinfl ussen. Dafür wurde die alte An-
lagentechnik und -steuerung durch den derzeit 
modernsten Stand der Technik ersetzt. Für die 
alte Technik standen kaum noch Ersatzteile oder 
technischer Support zur Verfügung.
Das neue System gewährleistet hingegen eine 
komplexe und zentrale Leittechnik mit einem in-
tegrierten Managementsystem. „Dieses System 
ermöglicht eine punktgenaue Bestimmung sämt-
licher Verbrauchswerte der Wärme- und Elektro-
energie und reguliert automatisch die optimale 
Bereitstellung an den tatsächlichen Bedarfsstel-
len. Darüber hinaus wird auch die Leistung der 
Netzpumpen diesen Messwerten automatisiert 
angepasst. Die ermöglicht einen höchstmöglich 
effi  zienten Betrieb“, erklärt Jens Kiel stolz, der als 
damaliger Abteilungsleiter Stadtwärme und Ener-
gie der GWA die Auswahl und Installation der 
neuen Technik verantwortete.
„Die Heizkurven der Kessel wurden früher hand-
gesteuert, je nach Außentemperatur gehoben 
oder gesenkt. Auch dies wird nun komplett auto-
matisch gesteuert und erleichtert natürlich auch 
uns die Arbeit“, ergänzt Dirk Obernier, Mitarbei-

ter im Heizwerk Anklam. Mit der neuen Technik 
garantiert die GWA ihren Kunden eine größt-
mögliche Effi  zienz bei der Auslastung der Ener-
gieressourcen und damit eine höchstmögliche 
Schonung des Geldbeutels. Die GWA fordert 
ihre Kunden in diesem Zusammenhang auf, 
ihre privaten Hausanschluss-Stationen durch 

Fachfi rmen prüfen zu lassen, ob sie auf dem 
aktuellen Stand der Technik sind. 
Um die Vorteile der neuen Anlage bestmöglich 
zu nutzen und eine optimale Bedienung zu ga-
rantieren, werden Sebastian Konopka und Dirk 
Obernier in der Siemens-Zentrale direkt geschult.



Auf die aktuellen Daten hat man sowohl in der Zentrale (kleines Bild) als auch vor Ort 
im Kesselraum jederzeit Zugriff . Mitarbeiter Dirk Obernier, Geschäftsführer Jens Kiel 
und Abteilungsleiter Sebastian Konopka (von links) zeigen sich mit der neuen Technik 
höchst zufrieden. Fotos: Andreas Meenke

Im Zuge der Verbesserung des Service-Angebots 
für GWA-Mieter wurden jetzt Partner-Teams zu-
sammengestellt, die in einem zuständigen Stadtge-
biet feste Ansprechpartner sind. Sie bestehen aus 
den zuständigen Wohnungsbewirtschaftern sowie 
einem zugeordneten Hauswart.
„Wir wissen, dass die Mieter gerne feste An-
sprechpartner haben, die sie kennen und die mit 
den Gegebenheiten vor Ort vertraut sind“, meint  
GWA-Geschäftsführerin Beatrix Wittmann-Stiff t. 
„Die Mitarbeitenden stimmen sich ab und können 
so zielgenau und eff ektiver arbeiten, auf konkre-
te Problemlagen reagieren. Darüber hinaus sind 
sie Ansprechpartner für alle relevanten Belange 
der GWA. Anders als bei vielen anderen Unter-
nehmen fi nden Sie auch auf unserer Homepage 
die Kontakte zu allen Mitarbeitenden. Wir wollen 
direkt ansprechbar sein.“ 
Die Teams teilen sich nach folgenden Stadt- und 
Sachgebieten ein: Hanseviertel (Südstadt), Stadt-
wald, Innenstadt, Ferienwohnungen/Mehrzweck-
halle, Wohnungen/Gewerbe, Gemeinden, Woh-
nungseigentümergemeinschaften/Verwaltung für 
Dritte sowie für Bahnhof/Ölmühle/Garagen.
Ab heute stellen wir Ihnen monatlich die Partner-
Teams vor: 

Wohnungsbewirtschafter: 
Nico Wolframm
03971 2092-26

n.wolframm@gwa-anklam.de

Hauswart: 
Detlef Beutler

03971 2092-40
d.beutler@gwa-anklam.de
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GWA
GRUNDSTÜCKS-  UND 
WOHNUNGSWIRTSCHAFTS GMBH 
ANKLAM

HALLO NACHBAR!
Leben und Arbeiten in Anklam

Grundstück in 
bester Lage

Neue Regeltechnik im Heizwerk 
für mehr Energieeffi  zienz

Ansprechpartner in Ihrem Quartier: 
GWA-Kompetenz-Teams sind für Sie da

IMMOBILIENANGEBOT!



IHRE ANSPRECHPARTNER STADTWALD

Die Grundstücks- und Wohnungswirtschafts 
GmbH Anklam schreibt zum Verkauf höchstbie-
tend folgendes Grundstück zum Bodenrichtwert 
in Anklam aus:
Demminer Straße 60
Wohnhausgrundstück mit Massivschuppen
Flur 18, Flurstück 38
Grundstücksgröße: 435 m²
Bodenrichtwert/Mindestgebot: 23.490 €

Bedingungen zum Erwerb:
Sanierung des Wohnhauses oder Neubebauung 
des Grundstücks.

Angebote sind in einem mit dem Verkaufsobjekt 
gekennzeichneten geschlossenen Umschlag bis 
zum 30. 11. 2021 zu richten an:
Grundstücks- und Wohnungswirtschafts 
GmbH Anklam
Stockholmer Straße 21, 17389 Anklam
Tel. 03971 2092-0
info@gwa-anklam.de

Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der 
Teilnahme an der Ausschreibung nicht ab. Insbe-
sondere ist die Grundstücks- und Wohnungswirt-
schafts GmbH Anklam nicht verpflichtet, dem 
höchsten oder irgendeinem Gebot den Zuschlag 
zu erteilen.
Für den Inhalt und die Richtigkeit der obigen An-
gaben wird jegliche Haftung ausgeschlossen.


